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Nolitifche Kberfichl.
Eine Lindau -Affäre . ,

L. Berlin,  22 . September.
Aus der Affäre Hau ist tragikomischerweise eine

Affäre Paul Lindau geworden ! Insoweit es sich um
chie Hereinziehung des Fräuleins Olga Molitor in die
Abscheuliche Häufung von Sensationen handelt , von
Ebenen diese Prozeßgeschichte begleitet ist, kann man frei¬
lich von Tragikomik nicht sprechen, sondern nach dieser
-Seite hin wäre jeder Ausdruck der Entrüstung über
-eine an das Laster grenzende Taktlosigkeit jener Leute
^geboten, die im Privatleben dieser Dame herum-
lschnüffeln und sie geradezu als vogelfrei behandeln . Da¬
gegen wird man wieder unweigerlich zur Lustigkeit ver¬
führt , wenn man das wunderliche Schicksal betrachtet,
das Herrn Paul Lindau jetzt ereilt hat . Was trieb
diesen alternden Herrn dazu, in wirklich unqualifizier-
charer Weise die Ehre des Fräuleins Olga Molitor und
die ihrer Familie zu verdächtigen, wie er es in seinen
Artikeln in der „Neuen Freien Presse" leider getan
hat ? Man hat keine andere Erklärung dafür , als daß
Herrn Lindau das Unterscheidungsvermögen für die
Grenzen der Schicklichkeit abhanden gekommen war.
Wir müssen bekennen, daß wir es durchaus in der Ord¬
nung finden, wenn die Familie Molitor von Lindau
verlangte , er solle die gegen Olga Molitor ausgestoßenen
Beleidigungen in geeigneter Form zurücknehmen. So
sehr uns die Duellsorderung an den alten Herrn miß¬
fällt , so kann ,man jedenfalls das Gefühl verstehen und
muß cs billigen , aus dem heraus diese konventionelle
Schlußfolgerung gezogen wurde . Erfreulicherweise ist
nun aber auch wirklich erreicht worden, was erreicht
werden sollte. Oder kann man glauben , daß es noch
Leute gibt , die mit den vermeintlich scharfen und in
Wahrheit sehr getrübten Augen des Herrn Lindau sehen
möchten? Der Verfasser der unerhört taktlosen Ar¬
tikel in der „Neuen Freien Presse" hat ja schließlich
selber das Meiste und das Wichtigste von dem, was er
dort geschrieben, nunmehr zurückgenommen, und damit
könnte es eigentlich genug sein. Über die Rolle, die
das Wiener Blatt in der Affäre gespielt hat , nur noch
ein Wort : Die „Neue Freie Presse" hatte im August
eine Korrespondenz aus dem Engadin gebracht, deren
Verfasser über Olga Molitor , die er dort gesprochen
hatte , nur Rühmliches zu sagen wußte . Aus verwerf¬
licher Lust an niedrigster Sensation also brachte es kurze
Zeit daraus dasselbe Blatt fertig , die Artikel Lindaus
aufzunehmen , die dem früher von Olga Molitor ent¬
worfenen Bilde aufs krasseste widersprechen. Von allen

Feuilleton.
kRackdruck verboten.)

AerckMalpslege und Heimat schütz.
Von Karl Spietz-Vottenhorn.

Unter den zahllosen Kongressen, die sich in diesem
Jahre die Jnbiläumsstadt Mannheim zum Ort ihrer
Tagung ausersehen hatten , haben einige vielleicht nicht
die Beachtung gefunden, die ihrer wirklichen Bedeutung
entspricht. Ich glaube , daß dies auch von der Tagung
gelten wird , welche die Vereinigung für Denkmalpflege
und der Bund .Hei matsch uv gemeinsam in der Zeit vom
19. bis 2l . September abhielten . Die Zahl der Besucher
war an sich ja ganz erfreulich groß. Die Teilnehmerliste
wies über 800, zum Teil sehr bekannte Namen auf. Aber
an der Wichtigkeit der zur Verhandlung gelangten Fragen
gemessen, hätte sie doch erheblich höher sein müssen.

Zwar konnte der Geschäftsbericht des Bundes
Hei  m a t s chu tz von einem erfreulichen Anschwellen der
Bewegung sprechen. Jedoch gilt das nicht in dem Sinne,
als ob die Mitgliederzahl sich erheblich vermehrt hätte.
Es sollte damit vielmehr nur die Tatsache festgestelli
werden , daß der Bund und seine Bestrebungen zu einem
Faktor des öffentlichen Lebens unserer Nation geworden
sind. Es ist in der letzten Zeit keine einschlägige Frage
von irgend einer Bedeutung entschieden worden, ohne
daß der Bund dazu Stellung genommen hätte . Damit
ist aber noch lange nicht gesagt, daß nun der Bund auch
Überall mit .seinen Anschauungen durchgeörungen wäre.
Im Gegenteil ? seine Bemühungen sind in gar vielen
Fällen insofern völlig ergebnislos gewesen, als es ihm
nicht gelungen ist, das geplante Unheil zu verhüten.
Trotz aller Gegenvorstellungen hat das materielle Inter¬
esse kleiner , aber einflußreicher Gruppen oder die völlige
Verständnislosigkeit der maßgebenden Instanzen d-u
Plan behauptet.

betrübsamen Erscheinungen, die. sich im Laufe der
Affäre Hau gezeigt haben, ist diese neueste Affäre , an
der Lindau und das Wiener Blatt gleicherweisebeteiligt
sind, wohl die fatalste. *

hd . München, 22. September . Rechtsanwalt
Dr . v. Pannwitz , der Vertreter des Fräuleins Olga
Molitor , veröffentlicht in den „Münchener Neuesten
Nachrichten" eine scharfe Erklärung gegen Paul Lindau
und erklärt , daß er im Namen -Olga Molitors gegen
Lindau Klage angestrengt habe.

Eine Vcbelsche Erfindung.
Eine Äußerung Bebels in Essen, von der man hätte

annehmen dürfen , daß sie Aussehen erregen werde, ist,
soweit wir beobachtet haben, kaum irgendwo beachtet
worden , die Behauptung närnlich, die Reichstagsaus¬
losung sei u. a. auf den Rat des damaligen Kolonial¬
direktors Dernburg  erfolgt , der dem Fürsten Bülow
gesagt habe, der Reichstag sei besser sofort aufzulösen;
denn im Jahre 1908 sei eine wirtschaftliche Kritz*. zu er¬
warten , und diese werde der Regierung bei den -Wahlen
aufs äußerste schaden müssen. Es spricht für den ge¬
ringen Kredit , den Bebelsche Mitteilungen noch haben,
daß diese seine Darstellung ziemlich-unbemerkt vorüber-
gegangcn ist. Gelesen hat sie alle Welt (denn so uner¬
giebig es auch war , so konnte man doch an den Essener
Unterhaltungen nicht Vorbeigehen) , aber geglaubt hat
wohl niemand das Geschichtchcn, und da einem ver¬
ständigen Unterscheidungsvermögen im Publikum Ver¬
traut werden konnte, so entfiel auch die Notwendigkeit,
der Darstellung des sozialdemokratischen Führers aus¬
drücklich entgegenzutreten . Wenn das jetzt nachträglich
in der „N. A. Z." geschieht, wenn dort gesagt wird,' daß
„Exzellenz Dernburg eine derartige Erklärung nie ab¬
gegeben hat ", so hat man die Empfindung , daß cs dieser
Zurückweisung wirklich nicht erst bedurfte . Bezeichnend
freilich bleibt die Behauptung Bebels für die gewisser¬
maßen anekdotische Anschauungsart , mit der er sich zur
Geschichte unserer Zeit und zur praktischen Politik stellt.

Manöverkritik.
Verschiedentlich ist man Äußerungen der Verwunde¬

rung darüber begegnet, daß die „Militärisch -Politische
Korrespondenz " die Manöverkritik des Kaisers wieder¬
geben konnte, ohne daß sich weiteres angeknüpst hat . Es
kann doch kein Zweifel sein, daß diese Kritik , die nach
den mitgeteilten Sätzen ungewöhnlich scharf ausge¬
fallen war , nur durch einen Offizier , der sie mitangehört
hatte , der genannten Korrespondenz übermittelt werden
konnte. Hätte also die Absicht bestanden, eine rügens¬
werte Indiskretion zu ahnden, so wäre es den in Be¬
tracht kommenden militärischen Stellen verhältnis¬
mäßig leicht gefallen, den Verfasser zu erfahren und ihn
zur Verantwortung zu ziehen. Jedoch hat man bisher
nichts dergleichen gehört , und so ist denn wohl zu ver-

Trotzöem wäre es verkehrt , wenn man meinen wollte,
es wäre darum all die aufgewendete Mühe vergeblich
gewesen. Derartige Bewegungen , die den philiströsen
Stumpfsinn , der leider auch weite Kreise unserer Ge¬
bildeten ergriffen hat, und das pekuniäre Interesse ge¬
wisser Kreise von vornherein als erbitterte Gegner sich
gegenüberstehen haben, müssen zunächst scheinbar  sehr
viel in die Schanze schlagen, ehe es ihnen gelingt , Be¬
achtung zu finden . Im gegebenen Zeitpunkt wird sich
dann zeigen, daß das , was scheinbar ohne jeglichen Erfolg
geblieben ist, in Wirklichkeit wertvoller Zukunstssame
gewesen ist.

Es ist dem Bunde Heimatschlitz ja auch nicht darum
zu tun , in einseitiger Weise sich darauf zu beschränken,
Entstellungen und Verunstaltungen unserer Heimat mit
Gewalt zu verhüten . Gewiß unterschützt er die Mit¬
wirkung der Behörden und gesetzgeberische Maßnahmen
keineswegs,* man kann inr Gegenteil wohl unbedenklich
behaupten, daß der Erlaß des .Heimatschutz¬
gesetzes,  das der preußische Landtag vor kurzem be¬
schlossenhat, im wesentlichen seinen Bemühungen zu ver¬
danken ist. Aber daneben vergißt er keineswegs die
mindestens ebenso wichtige Ausgabe, die breiten Massen
der Nation aus ihrer entsetzlichen Gleichgültigkeit auf-
znrütteln und ihnen die Augen zu öffnen für die Schand¬
taten , die großen und die kleinen, die man fortgesetzt an
der Schönheit unserer Heimat verübt . Er ist gerne be¬
reit , sich selbst überflüssig zu machen. Denn wenn wir
erst einmal so weit sind, daß jeder brutale Eingriff in
die Natur , jeder Versuch der Verunstaltung der Schönheit
eines Landschafts- oder Stäötebildes vom Volke selbst,
Gebildeten und Ungebildeten , mit einmütiger Entrüstung
zurückgewiesen wird , dann würde er seine Aufgabe für
gelöst halten können und könnte sein Amt in die Hände
des Volkes znrückgeben.

Ein schöner Zukunststraum ! Vorläufig sind wir von
seiner Verwirklichung noch sehr weit  entfernt . Es
ist unglaublich, welche Macht das Philistertum , der

muten , daß in den höheren militärischen Kreisen, den
Kaiser mit eingeschlossen, kein Anstoß genommen wor-
den ist an einer Veröffentlichung , die an und für sich
freilich geeignet war und ist, einiges Aufsehen zu
machen. Es ist nicht einmal ausgeschlossen, daß die
Veröffentlichung gern gesehen wurde . Allerdings kann
nur die Tatsache, daß sie erfolgt ist, ein öffentliches
Interesse beanspruchen und nicht der mitgeteilte Inhalt.
Dieser kann das darum nicht, weil er keine Authentizi¬
tät besitzt und im übrigen schon beim ersten Hinsehen
den bestimmten Eindruck macht, daß es sich doch nur um
einige herausgegrisfene Sätze handeln kann, nicht um
das Ganze der kaiserlichen Kritik.

Morenga tot!
Eine für uns sehr günstige Nachricht kommt aus

Kapstadt . Morenga , unser bisher noch gefährlichster
Feind , der sich vor kurzem zu einem neuen Einbruch in
unsere südwestafrikanische Kolonie rüstete und dadurch
auf deutscher Seite umfassende Gegenmaßregeln ver¬
anlaßt hatte , ist unter den Kugeln der englischen
Polizeitruppe mit seinen nächsten Angehörigen gefallen.
Ein „Reuter "-Telegrämm aus London besagt : Die
Meldung vom 21. üs., daß ein Kommando des Majors
Elliot Morenga bei Witpan in der Kalahari ange¬
griffen  habe , und daß Morenga , sein Sohn , sein
Onkel und drei seiner Anhänger getötet worden seien,
wird durch einen amtlichen Bericht aus Kapstadt be¬
stätigt.

Damit ist der letzte unserer ernst zu nehmenden
Gegner in Deutsch-Südwestafrika beseitigt. Wir dürfen
aufatmen . Eine weitere Störung der Beruhigung der
Kolonie ist jetzt kaum mehr zu befürchten. Für uns er¬
gibt sich aber doch noch angesichts des Endes , das
Morenga nun gefunden, die ernste Frage : Welche
Mühen ohne Zahl , welche Opfer an Gut und Blut
wären uns erspart geblieben, wenn die Engländer im
früheren Verlauf des südwestafrikanischen Feldzuges,
statt unseren Gegnern den Rücken zu stärken, statt sie
mit Waffen und Proviant durch englische Händler un¬
gestört versehen zu lassen, statt ihnen aus englischem
Gebiet einen willkommenen Unterschlupf für neue Ein¬
fälle in unser Gebiet zu gewähren, was wäre uns er¬
spart geblieben, wenn die Engländer ebenso loyal und
ihrer völkerrechtlichen und nachbarlichen Pflicht gemäß
vorgegangen wären wie jetzt gegen Morenga !' Wir
hätten längst  wieder Ruhe und Frieden im Lande
gehabt . Die Lage, wie sie früher war , wird durch
diesen Fall englischer Pflichterfüllung in eine grelle
Perspektive gerückt. Ein Vergleich drängt sich geradezu
aus.

Der Heimsendung unserer Truppen und Be¬
schränkung der Schutztruppe aus das für den Frieden
beabsichtigte Maß steht nun mehr nichts mehr im Wege.
So wird denn auch nach telegraphischen Meldungen aus
Südwestafrika beabsichtigt, im Oktober mit der Heim-

Stumpfsinn , die ästhetische Blindheit und die materielle
Gier , die nur Zählenwerte kennt, heute noch ungestraft
über unser Volk ausüben . Wo der Sehende das Unheil,
die Barbarei , den Vandalismus mit Händen greifen
kann, gehen Tausende achtlos vorüber . Man müßte es
unter diesen Umständen dem Bunde arg verdenken, wollte
er tu mißverstandenem Idealismus lediglich die Auf¬
rüttelung der Massen sich zur Ausgabe machen und bis
zur Erreichung dieses Zieles das Unheil ruhig seinen
Gang ziehen lassen. Glücklicherweise ist er n i e in
Gefahr gewesen, sich ans diesen Weg zu begeben. Er hat
sich stets mutig in die Bresche geworfen und da, wo die
Masse in ihreni Unverstand und ihrer Gleichgültigkeit sich
den Raub an ihren kostbarsten Gütern gefallen lassen
wollte, sich nicht gescheut, die Autorität und die gesetzlichen
Kompetenzen der Behörden für seine Zwecke dienstbar
zu machen.

Den größten Erfolg in dieser Hinsicht bedeutet der
Erlaß des schon erwähnten Heimatschi,hgesetzesdurch den
preußischen Landtag, dessen ganze große Bedeutung jedem
klar geworden sein wird , der die lichtvollen, gediegenen
Ausführungen des Oberbürgermeisters Struckmann aus
Hildesheim aus der Mannheimer Tagung gehört hat.
Struckmann , der für zwei vorher ausgewühlte , in letzter
Stunde aber noch verhinderte Berichterstatter eintrat,
war als Mitglied des Herrenhauses ja auch besonders
befähigt, dem Gesetz, an dessen Zustandekommen er selbst
tätigen Anteil genommen hat, eine allgemein verständ¬
liche Erläuterung zu geben. Man mutz sagen: das ist in
der Tat eine schneidige Waffe, die uns damit in die
Hände gegeben ist. Und da uns die schneidigste Waffe
nichts hilft , wenn sie nicht gebraucht wird , so rechtfertigt
eö diese eminent praktische Bedeutung des Gesetzes, wenn
wir uns etwas eingehender damit beschäftigen.

An Bestimmungen zur Verhütungen grober Ver¬
unstaltungen baulicher Denkmäler von geschichtlichem
oder künstlerischem Wert hat es auch vorher nicht ganz
gefehlt. Aber einerseits waren dicke Bestimmungen zu-
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sendung der Truppen in dem Maße zu beginnen , daß
Ende November die Schutztruppe den etatsmäßigen
Stand von 4000 Mann erreicht hat.

#
M . London, 23. September . Der Zug des Majors

Elliot , der zu Morengas Untergang führte , wird hier
als eine sehr anerkennenswerte Leistung bezeichnst, da
das Gelände für die Hottentotten sehr günstig, war.
Englischerseits ist der Korporal Henwood gefallen, der
Gemeine Gilbec wurde verwundet . Man hält setzt die
Grenzunruhen für v o I l k o m m e n beendet.

Aas Müden des UOerWS van Men.
Mit allgemeiner herzlicher Anteilnahme blickt das

deutsche Volk nach dem Krankenlager an der Mainau.
Leider lauten die Nachrichten über das Befinden des
um die Einheit Deutschlands und unsere nationale
Politik so hoch verdienten , hochbetagten Großherzogs
so ungünstig , daß das Schlimmste zu befürchten ist. Das
Bulletin vom Sonntagvormittag lautet : Der Schwäche¬
zustand des Großherzogs hat sich im Laufe des gestrigen
Abends in besorgniserregender Weise gesteigert. Nach
Mitternacht stellte sich aber ein ruhiger und erquickender
Schlaf ein, der auf das Allgemeinbefinden günstig ein¬
wirkte. Im objektiven Befunde sind heute keine
nennenswerten Veränderungen eingetreten . Der Zu-

. stand des hohen Patienten ist demgemäß immer noch
s e h r e r n st. Auch im Laufe des gestrigen Tages war
bis zum Nachmittag 6 Uhr eine wesentliche Veränderung
nicht eingetreten . — Auf der Mainau sind inzwischen die
Kronprinzessin von Schweden und Prinz Max von
Baden , ferner die Minister Frhr . v. Dusch und Frhr.
V.Marschall, sowie der preußischeGesandte v. Eisendecher
eingetroffen , so daß alle Angehörigen und dem Thron
am nächsten stehende Personen auf der Mainau an¬
wesend sind.

M . Karlsruhe , 23. September . Von allen Fürsten¬
höfen  laufen ununterbrochen Anfragen über das Be¬
finden des Kranken ein. Vor allem erkundigt sich der
Kaiser  stündlich nach dem Zustande des Großherzogs.
Der Prinzregent von Bayern zog telephonisch Er¬
kundigungen ein.

MvineMMr um  foilalkioktatifdmi Parteitag
G. Essen, 21. September.

Kehraus. — Die Beitragslast. — Weder nieberzureiten noch
niedcrzubeten. — In ungebrochener Kraft?

In der Schlußsitzung am heutigen Samstagvormtttag
wurden Purteivorstanü und Zentralkommission rvieöcr-
gewählt in der bisherigen Besetzung. — Millis-
Antwerpen , als Elast anwesend, erbittet und erhält die
Zustimmung der Unterstützung des Antwerpener Hafen-
arbeiter -Ausstanües . Mehrere Anträge befürworten die
Einführung eines einheitlichen MitgliedVuches und dito
Beitrages . Es wird namentlich dafür plädiert , durchweg
10 Pf . pro Woche und Genosse zu erheben. Dagegen
sprechen aber verschiedene Redner , hervorhebend, das;
schon jetzt viele ansschieden, weil ihnen die Beitragslast
zu drückend wäre . Der nächste Parteitag wird natürlich
darüber zu beraten haben. Ans Antrag Liebknecht sollen
die Jugendorganisationen vermehrt werden . Über einen
rabiaten Dortmunder Antrag , unter den zum Heeres¬
dienst einrückenden Mannschaften antimilitaristisch zu
agitieren , geht der Parteitag besonnenerweise zur
Tagesordnung über . In seinem Schlußwort , das von
der Versammlung , die schon recht lückenhaft geworden,
mit großer Unruhe angehört wurde , konstatierte Singer
souverän dieses: Kein Zweifel : die Resultate des Partei¬

meist ganz unbekannt , andererseits war ihre Durch¬
führung derart umständlich, daß sie in praxi doch recht
wenig wert waren . Das neue Gesetz bedeutet demgegen¬
über in jeder Hinsicht einen großen Fortschritt . Schon
das ist ein großer , nicht zu unterschätzender Gewinn , daß
lediglich ans Grund dieses Gesetzes ein wirksamer Ein¬
spruch gegen geplante Verunstaltungen möglich ist. Es
bedarf also nicht erst der Einleitung eines langwierigen
Verfahrens mit vielleicht sehr unsicherem Ausgang.
Vielmehr ist jetzt die Baupolizeibehörde gesetzlich
verpflichtet,  jede Verunstaltung und Beeinträch¬
tigung ibaulicher Denkmäler oder ihrer Umgebung z u
verhindern.

Auch darin ist ein Fortschritt zu erblicken, daß das
Gesetz der größeren Empfindlichkeit gegen verunstaltende
Eingriffe , die allmählich Platz zu greifen beginnt , Rech¬
nung trägt . Nach der bisherigen Rechtsprechung mußte
die Verunstaltung schon recht „grob" sein, wenn sie ver¬
hindert werden sollte. Das neue Gesetz verbietet schon
die „gröbliche" Verunstaltung . Zwar hat die Regierung,
wie Strnckmann mit Recht beklagt, in ihren Aus¬
führungsbestimmungen die Ansicht ausgesprochen, daß
diese Änderung sachlich bedeutungslos sei. Da aber diese
Ansicht für die Gerichte nicht maßgebend ist, darf man
wohl hoffen, daß sie feinfühliger sein und diese wohl¬
erwogene Abänderung des Wortlautes nicht so ohne
weiteres als nebensächlich übersehen werden.

Von erheblich größerer Bedeutung ist der Umstand,
daß der Kreis der geschützten Objekte ganz bedeutend er¬
weitert ist. Nicht nur bauliche Denkmäler von geschicht¬
lichem oder künstlerischem Wert oder deren nächste Um¬
gebung sollen vor Verunstaltungen oder Entstellungen
bewahrt bleiben . Den gleichen Schutz sollen nun auch
Stadt - oder Lanbschaftsbilöer genießen, die vielleicht
weder historisch noch kunstgeschichtlich von irgend welcher
Bedeutung sind, die aber in ihrer Eigenart und Beson¬
derheit ein nicht zu entbehrender charakteristischer Be¬
standteil des Gesamtbildes sind. Der große Gewinn , der
in dieser umfassenden Bestimmung liegt, ist mit Händen
zu greisen . Man braucht nun nicht mehr ruhig mitanzu-
sehen, wie so manches Städtebild von intimem Reiz er¬
barmungslos zerstört wird . Wenn eine Barbarenhand
sich an einem efeuumrankterr Stadtmauerrest vergreisen;
wenn philiströser Unverstand mitten in eine Straßen-

WirsimÄerrsrT-rgblM.
tages können vollständig befriedigen . Die Sozialdemo¬
kratie steht in ungebrochener (!) Kraft da. Stolz und
kühn können wir unsere Bahn wandeln . Weder kann
man uns niederrcitcn noch niederbeten . Ohne Ruh'
und Rast streben wir weiter zum letzten Ziele . Hoch die
deutsche Sozialdemokratie ! Wan sang gemeinsam ein
blutrotes Freiheitslied und ging dann auseinander.
Sind sic wirklich so selbstbewußt? Nach meinen persön¬
lichen Wahrnehmungen glaube ich es nicht.

Me Ereignisse Lu Maroicks.
Die Lage in Marokko scheint sich wieder etwas mehr

zuznspitzen. Nach dem „Matin " führten die Unterhand¬
lungen in Casablanca zu keinem Ergebnis . Die Folge
davon ist, daß General Drude die Operationen wieder
ausgenommen hat. — So meldet denn ein Pariser Tele¬
gramm vom gestrigen Tage : Ein Telegramm von
General Drude meldet, daß er vorgestern morgen um
4 Uhr nach Siüi Ibrahim marschiert ist und die dortige
Mahalla vernichtet und ihr Lager verbrannt hat . Unge¬
achtet der großen Hitze, welche den Marsch beschwerlich
machte, legten die Truppen , wie die französische offiziöse
Meldung besagt, eine bewundernswerte Ausdauer an
den Tag ; die Marschleistung des Tages betrug 40 Kilo¬
meter. Auf französischer Seite verlor man nur einen
Toten , einen Goumier , und fünf Verwundete , darunter
einen Leutnant . — Die Agence Havas meldet dazu
weiter in wesentlich abschwächender Form aus Casa¬
blanca vom 21. ö. M .: In Sidi Ibrahim wurden nur
einzelne Zelte vorgefunden , die vor der Ankunft der
Truppen bereits verlassen waren . Die Goumiers
steckten sie in Brand . Das Gefecht war nicht heftig, da
sich der Feind weit entfernt hielt und nur geringen
Widerstand leistete. Die Angriffskolonne kehrte um
8 Uhr nachmittags ins Lager zurück. Die Verluste des
Feindes sind unbekannt . Von einem „großen " Kampfe,
wie der „Matin " behauptet , kann also nicht die Rede sein.
Immerhin sind die kriegerischen Operationen bei Casa¬
blanca wieder im Gange . Ruhiger lauten dagegen die
Meldungen aus Tanger:  Die Eingeborenen kehren
immer zahlreicher in die Stadt zurück, da die Ruhe wieöer-
hergestellt ist. Die Lage in verschiedenen Häfen ist be¬
friedigend.

Aus Tanger wird weiter berichtet: Hier eingetroffene
Läufer berichten, Sultan Asis sei auf seinem Marsche
nach Cabat durch Venihassan und seine Stämme ange¬
griffen worden. Die Truppen schlugen die Rebellen in
die Flucht . Eine große Zahl abgehanener Köpfe
wurde als Siegestrophäe nach Fez gesandt.

„Gauleis " veröffentlicht ein Telegramm aus Tanger,
in dem darauf hingewiesen wird , daß die Schwierig¬
keiten in Marokko jetzt erst beginnen . Der Korrespon¬
dent läßt durchblicken, daß dies die Meinung des fran¬
zösischen Gesandten Rcgnault ist, welcher die Lage in
Marokko als wenig befriedigend bezeichnet habe. Er soll
sich geäußert haben, daß keine weiteren marokkanischen
Häfen besetzt werden dürften.

Der „Gil Bkas" verzeichnet das Gerücht, wonach eine
französische Abteilung in Marokko von Eingeborenen in
einen Hinterhalt gelockt wurde und schwere Verluste er¬
litten habe. Im Ministerium ist man über den Vorgang
noch nicht informiert.

wb. Tanger , 22. September . Meldung der „Agence
Havas ". Nach einem Schreiben , welches heute früh den
Vertretern der verschiedenen Mächte zugegangen ist, er¬
klärte Muley Hafid, er habe seinem Minister des Äußern
Stab Del Kebir Len Auftrag erteilt , Schritte zu tun , um
seine Anerkennung als Sultan  seitens der

reihe spitzgiebeliger Fachwerkhäuser einen jetzigen Neu¬
bau aus Stein und Stuck setzen will ; wenn inmitten
einer unberührten Natur ein massiger Fabrikbau mit
öden Steinkasten und irgendein Schlot es öartun soll,
wie Hoch heutzutage das Volk der Dichter und Denker
noch Natnrschönheit und ideale Werte dieser Art zu
schützen weiß; — dann kann jetzt vermittels des Gesetzes
solchem Vorhaben ein Riegel vorgeschoben werden. Aller¬
dings gilt das nicht ganz unbeschränkt. Man wird aber
mit Struckmann die weise Mäßigung loben, die sich die
gesetzgebenden Körperschaften hier auferlcgt haben. Wenn
überhaupt das Leben, wie viele behaupten , eine Reihe
von Kompromissen ist, so wird man hier einen Kompro¬
miß nicht tadeln dürfen . Und er ist in der Tat erträglich.
Er besteht darin , daß für zu schützende Landschaften eine
besondere charakteristische Eigenart verlangt wird . So
wird eine Moor - oder Heiöesläche, eine Serpentine , eine
charakteristischeBaum - oder Felsgruppe ohne weiteres
Schutz finden. Alle Heimatfreunde werden
gut daran tun , ihre engere und weitere
H e i m a t sp e z i e l l a u s d i es e m A n l a ß s i che i n-
mal genau daraufhin anzusehen , ob sic
derartige charakteristische Partien auf¬
weist , u n d da n n a u f G r n n ü d c s G e s e tze s da¬
für z u sorgen,daß ein s o l che s L a n d scha f t s -
b i l ü n n t e r gesetzlichen  Schutz g e st e l l t
w i r ö.

Eine andere Ausdehnungsmöglichkeit besteht in dem
Erlaß von Ortsstatuten zum Schutz charakteristischer
Straßen - und Städtebilöer . Solche lokalen Sonöerbc-
stimmnNgen sind im Gesetz ausdrücklich vorgesehen, und
jedes größere Gemeinwesen wird es seinem -Rufe schuldig
sein, bald solche Bestimmungen zu erlassen. Es ist das
zweifellos keine leichte Aufgabe, aber bei einigem guten
Willen wird und mutz sic gelöst werden. Die Regierung
war um die Herausgabe von Musterstatuten gebeten wor¬
den, hat dies aber im Hinblick auf die großen lokalen
Verschiedenheiten abgelehnt . Auch der Denkmalstag
lehnte die Einsetzung einer besonderen Kommission für
diesen Zweck ab. So werden die Kommunen aus eigener
Kraft einen Weg suchen müssen. Bei der großen Zahl
künstlerischer Kräfte , die ihnen für diesen Zweck zur Ver¬
fügung stehen, wird ihnen das auch ohne Zweifel ge¬
lingen . (Schluß folgt.)
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europäischen Mächte zu erreichen. Für den Fall , daß die
Mächte es ablehnen sollten, mit ihm in Beziehungen zu
treten , bittet sie Muley Hafid, a-bznwarten , bis er von
dem ganzen Lande Besitz ergriffen Habe oder sämtliche
Stämme zu ihm übergegangen seien.

stä. Rom, 28. September . Nach einer Meldung der
„Tribnna " hat Muley Hafid, der neue Gegensultan , irr
einem Schreiben an die europäischen Gesandten den
Sultan Abd ul Asis für a b g e s e tzt erklärt und die Ge¬
sandten hätten nur mit ihm zu verkehren. Kein Ge¬
sandter Hat darauf geantwortet . Man zieht es vor , eine
abwartende Haltung einzunehmen.

wb. Paris , 22. September . Amtliche Mitteilungen
aus Marokko besagen, daß die Stämme , die in den letzten
Tagen die Absicht kundgetan hatten , sich zu unterwerfen,
jetzt darauf verzichteten,  weil man ihnen vorgc-
reöet habe, daß Muley Hafid mit einer starken Mahalla
heranziehe und bestrebt sei, sich mit ihnen gegen die
Franzosen zu verbinden . Wie die „Agence Havas " mit¬
teilt , besitzt nach den den: französischen Gesandten in
Tanger zugegangenen Informationen Muley Hafid
weder Truppen noch Geld.

hd. Oran , 23. September . Gestern ging der Dampfer
„Shamrock" mit 820 Fremdenlegionären nach Casa¬
blanca ab.

wb. Paris , 23. September . Ministerpräsident
C l e m c n c e a u erklärte in einem Privatgespräch , daß
er über die den Kabylen bei Sidi Ibrahim zngefügten
Verl  u st e ketrre Nachrichten erhalten habe. Der
Minister wollte den Erfolg dieser Aktion nicht zw
hoch  anschlagen, aber es sei doch nicht ohne Wert , daß die
kabylenfreie Zone  um Casablanca wieder er¬
weitert worden sei. — Befragt , warum die Unterhand¬
lungen mit den Stämmen nicht zu einem Resultat ge¬
führt Hütten, antwortete Ministerpräsident Clemenceau,
die Stämme hätten wahrscheinlichaus die Hilfe Muley
Hafrds  gehofft und würden jetzt einsehen, daß sie sich
damit verrechnet hätten , da Muley -Hafid ohne Waffen
und Geld öastche. Die Reise Md ul Asis sei bisher ohne
wesentliche Störung verlaufen , seine Ankunft in Rah a t
sei heute oder morgen zu erwarten . Manches könne in
Marokko während der Anwesenheit des Sultans i»
Rabat anders werden.

bä . Madrid , 23. September . Dem ^ mparcial " zu¬
folge herrschte im letzten Ministerrat allgemeine Be¬
friedigung darüber , daß es dem Ministerpräsidenten
Maura gelungen ist, Clemenceau und Ptchon davon zw
überzeugen , daß es unzuträglich  wäre , die offen¬
sive H a ltung  gegenüber Marokko  auf die Spitze
zu treiben und Frankreich so von einem Wege abzwbrin-
gen, der direkt zu einem ernsten Konflikt mit Marokko
geführt hätte.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Königin -.

Mutter von Italien , die inkognito reist- traf per Auto¬
mobil in Brüssel ein und setzte nach kurzem Aufenthalt die
Fährt nach Ostende fort- Die Königin reist in Begleitungvon 5 Personen.

Der weimarische Staatsminister v. Wurmb,  Departe¬
mentschef der Abteilungen des Innern und des Äußern, ist
gestern vormittag gestorben. Er bekleidete auch die Würde
eines Kammerherrn des Fürsten von Schwarzburg-Sonders-
hausen und war Ritter des JohanniterordenS.

* Kaifcrtagc in Königsberg . Der am Samstagabend
in der prächtig geschmückten Festhalle des Tiergartens
von seiten der Stadt für die Offiziere und Mannschaften
des Kreuzers „Königsberg " veranstaltete Kommers
nahm einen von patriotischer Begeisterung getragenen
Verlauf . Oberbürgermeister Körte übergab das von
der Stadt für die Mannschaft des Kreuzers gestiftete

Residenz-Theater.
Samstag,  21 . September : „Rassles". Vier Akte

von E. W. Hornung  und Eugene W. P r e s b r e y.
Deutsch von P . Pogson. — Spielleitung : Ernst
B e r t r a m.

„Raffkes", vier Akte im Shcrlock Holmes -Stil , der
heute so beliebt ist wie Auto, Tennis und Ehescheidungen
und es ungefähr aus denselben Trieben der modernen
Masse ist.

Raffles ist wie Sherlock Holmes ein grandioser
Sporisman , Raffles macht wie Sherlock Holmes in jeder
Gesellschaft als vollendeter Gentleman Furore , Raffles
erobert wie Sherlock Holmes alle Frauenherzen , Raffles
ist wie Sherlock Holmes in jeder gefährlichen Situation
immer um zahllose Points raffinierter und gescheiter
als die geschicktesten Polizisten und Detektives . So wie
Shcrlock Holmes ist auch Raffles jeden Akt ein dutzend¬
mal in schlimmster Gefahr und wird ebenso wie Sherlock
Holmes ein dutzendmal durch seine wunderbare Schlau,
heit und Kaltblütigkeit gerettet und dem erleichtert auf-
seufzenöcn Zuschauer wiedergegeben. So wie Sherlock
Holmes hat auch Naffles bei aller stählernen Energie
eine leise weltschmcrzlichc Note, die besonders die Damen
im Parkett rührt , weil sie da einen der „Erlösungsbe-
dürftigen " ahnen, die sie so lieben.

So wie Sherlock Holmes hat auch Raffles — doch
man könnte vor Analogien nicht fertig werden und den
einen großen Unterschied vergessen — Raffles der
Sportsman , der Gentleman , der Frauenlicbliuq
ist nicht wie Sherlock Holmes Weltmeisterschafts-
detekiive, sondern Weltmeisterschaftsüieb. Und diese
vier Akte führen uns vor , wie Raffkes im
Hanse eines Lords , in dem er gefeierter Gast ist, ein kost¬
bares Halsband stiehlt, wie er von einem gerissenen
Detektive gehetzt wird und wie — aber nein , das hieße
dem Stück seinen besten Reiz allzu früh nehmen.

Im übrigen müßte man über den Wert oder Unwert
des Stückes wiederholen , was gelegentlich der Sherlock
Holmes -Komödien gesagt wurde . Die erfolgbringenbe
Atmosphäre der Spannung ist hier wie dort dieselbe
„atcmbeklemmend", für Damen ohnmachtvcrlockend, die
technischen Mittel die gleichen, nur daß die Maschine viel-
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Geschenk, bestehend in einer Bibliothek, und ferner als
persönliches Geschenk eine Bronzetafel mit dem Spruch,
Len der Oberbürgermeister beim Stapellauf des
Kreuzers im Jahre 1905 gesprochen hatte . Am Sonntag¬
vormittag um 10 Uhr wurde der Dom,  die einstige
Kathedrale des Bistums Samland , die jetzt wiederher¬
gestellt worden ist, in Gegenwart des Kaisers  feier¬
lich eingeweiht. Vor der Hauptfront des gotischen Back¬
steinbaues war unter dem mittelften der drei Giebel ein
Baldachin errichtet ; hier versammelten sich die Minister
Di . Holle  und v. M o l t k e,  der Oberpräsidenr
V. W i n d h e i m, die Regierungspräsidenten , der kom¬
mandierende General Du. Freiherr von der Goltz u . a.
Der Kaiser fuhr im Automobil mit dem Prinzen
Friedrich Wilhelm durch eiu Spalier von Krieger¬
vereinen , von diesen und dem Publikum stürmisch be¬
grüßt , vom Schlosse zum Dom. Das Innere der Kirche
bietet nach der Wiederherstellung einen sehr weihevollen
Anblick. Der dreischiffige Raum , der über 100 Meter
Länge und 30 Meter Breite hat , ist durch elektrische Be¬
leuchtungskörper bis in die hohen gotischen Spitzbogen¬
gewölbe hinauf hell beleuchtet. Die wohlerhaltenen
alten Epitaphien und die zahlreichen Reste alter Fres¬
ken und Holzschnitzereien in neuer Vergoldung wirken
vortrefflich . Das Tageslicht fällt durch schöne Glas¬
malereien ein, welche zum großen Teil vom Kaiser und
von adeligen Familien der Provinz neu gestiftet sind.
Der Kaiser wurde boti dem Kultusminister und der
Domgeistlichkeit ins Gotteshaus geleitet . General¬
superintendent D. Braun hielt die Weihrede und das
Gebet . Der Kaiser nahm nach dem Gottesdienst vor
dem Portal den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie ent¬
gegen. Um 12 Uhr begab sich der .Kaiser mit Gefolge
in Automobilen nach Schloß Friedlichstem , um dort
beim Grafen Döhnhosf  das Frühstück einzunehmen.
Bald nach 5 Uhr traf der Kaiser im Schlosse zu Königs¬
berg wieder ein.

* In Norderney ist nach der „Cöln. Ztg ." vorgestern
der Generaldirektor des Norddeutschen Lloyds Dr . Wie¬
gand  vom Reichskanzler empfangen morden.

* Die Norderneyer Konferenzen . Wie das „B. T ."
Hört, sind den Teilnehmern an den parlamentarischen
Konferenzen in Norderney bestimmte Zusagen in bezug
auf das neue Reichs - Vcreinsge setz nicht  ge¬
geben worden.

* Der Bundcsrat wird seine Herbsttagung am 3.
Oktober aufnehmen , um die von den Bundesregierungen
fertiggestellten Vorlagen einer Prüfung zu unterziehen.
Neben kleineren Gesetzen werden Reichshaushalt , Ver-
cinsgesetz und Börsengesetz zunächst in Angriff ge¬
nommen werden , um diese Vorlagen dem Reichstage
bald nach seinem Zusammentritt vorlegen zu können.

* Japanischer Botschafterwcchselin Berlin . Es liegt
nach einem Tokioer Reuter -Telegramm zwar noch keine
offizielle Bestätigung vor , doch gilt cs als sicher, daß das
.Abschiedsgesuchdes Botschafters in Berlin Jnouye be¬
willigt ist und der Gesandte im Haag Aimaro Sato auf
den Berliner Posten berufen wird . Aoki wird in
Washington verbleiben.

* Amerikanischer Besuch. Wie das „B . T ." erfährt,
wird die bereits angekündigte Ankunft des amerikani¬
schen Kriegssekretärs Taft  in Berlin am 26. November
erfolgen . Für den Berliner Aufenthalt des amerikani¬
schen Staatsmannes sind zwei Tage vorgesehen. Am
8. Dezember gedenkt der Kriegsminister von Cherbourg
aus die Heimfahrt anzutreten.

* Internationaler Eisenbahn - und Schiffahrts-
Kongreß. In Heidelberg begannen gestern die Verhand¬
lungen des Internationalen Eisenbahn - und Schiff-
fahrts - Kongresses. Die Verhandlungen , die nicht

leicht nicht so glatt und sicher läuft wie in dem ur¬
sprünglichen Vorbild.

Gespielt wurde recht flott . Herr Hctebrüggc
hätte den Titelhelden wohl einige Nuancen energischer,
im Ton gehaltener , knapper fassen dürfen , entwickelte
aber im Ganzen die gewandte Sicherheit , die der aller¬
dings sehr dankbaren Rolle den Erfolg bringen mußte.
Voll Leben und Beweglichkeit gab Herr Rücker den
Detektive, mit derber Wirkungssicherheit Herr W i l -
helmy  einen Strolch , der wie die bekannte häßliche
Freundin Raffles als Folie dienen muß . Herr
Nartak  gab wieder einmal (hier bleibt demnächst ein
Jubiläum zu feiern ) den sympathischen, schlichten, auf¬
opfernden Freund — selbstverständlich wirklich sym¬
pathisch. Die Damen Hammer , Delosea  und
Schenk  sorgten dafür , daß das Gescllschaftsleben im
Hause des Lords nett bewegte Bilder bot, und in einer
markanten Partie hatte Frl . Noorman  Gelegenheit,
scharf zu charakterisieren. Eine gute Leistung bot Frl.
Harden  in einer -dankbaren Episode.

Das einzige im tieferen Sinuc Interessante aber war
das liebe Publikum , das das Haus bis auf den letzten
Platz füllte und für Raffles Heldentaten mit dem dank¬
barsten Beifall quittierte . Als Nietzsche vor mehr als
einem Jahrzehnt zum erstenmal breiteren Massen zeigte,
daß die alten Moralitäten oft hübscher und sinnvoller
aussähen , wenn man sie auf den Kopf stelle, da war die
Empörung groß. Man durfte diesen „Anarchisten" nicht
loben , ohne selbst in seinen primitivsten bürgerlichen
Qualitäten verdächtigt zu werden . Hier jubeln Hun¬
derte honetter solider Leute den Taten eines Diebes,
der seine Gastfreunde ausplündert , enthusiastisch zu und
sanktionieren mit wärmster Sympathie seine Moral , daß
Eigentum Unsinn ist, daß alles Beute für den Stärksten
ist. Niemand findet den Schluß , in dem die „gerechte
Sache" unterliegt , unbefriedigend , alles ist im Gegenteil
sehr zufrieden , daß dieser praktische „Umwerter aller
Werte " triumphiert . Sind diese Hunderte honetter
solider Leute durch das Stück nun nicht zu „Anarchisten"
gemacht worden und müßte sich nun nicht ein besorgter
Staatsanwalt finden , der das Stück verbietet ? Welt und
Menschen sind manchmal doch noch wirklich amüsant!

öffentlich sind, finden im Rathause statt. Vertreten sind
die Regierungen von Belgien , Frankreich , Holland, Eng¬
land und Rußland.

* Die Landesversammlung der jnngliberalen Ver¬
eine des rechtsrheinischen Bayern hat mit 69 gegen 57
Stimmen nach mehrstündiger , teilweise ziemlich erregter
Debatte den Antrag auf Beitritt zum Reichsverband der
nationalliberalen Jugend abgelehnt.

* Im Beleidigungsprozeß Schmidt kontra Roeren
wurden Samstag die Plaidoyers beendet. Die Urteils¬
verkündung wurde auf den 28. September , nachmittags
3V2 Uhr , verschoben.

» Zum Verkauf der Herrschaft Kaminietz erklärt jetzt
Graf Karl von Strachwitz dura- seinen Rechtsbeistanö,
daß bisher nur ein deutscher Offizier aus bekannter
deutscher Adelsfamilie ein rechtsgültiges Kaufgebot ge¬
macht hat mit der Verpflichtung , das Gut an keinen
Polen weiter zu veräußern . Laut „Schles. Ztg ." ist ein
Kanfrcflektant auch Herr v. Lossow, welcher polnische
Beziehungen haben soll.

* Zu der Coblcnzcr Hochverratsaffärc ist zu melden,
daß die unter dem Verdacht, an der Schiwara -Affärc
beteiligt zu sein, verhafteten beiden llnteroffiziere des
Feldartillerie -Regiments Nr . 8 aus der Haft ent¬
lassen  worden sind.

* Die gekränkte« Türken . Der Präsident des
Haager Schiedsgerichtshofes Nelidow hat in Beantwor¬
tung eines an ihn gerichteten Schreibens des ersten
türkischen Delegierten Turkham Pascha diesem mitgc-
tcilt , die Stellung der Türket als Großmacht sei von
keiner Seite auf der Konferenz in Zweifel gezogen wor¬
den. Der Zwischenfall gilt hiermit als erledigt.

* Polizeilich verboten wurde in Halle  a . S . ans
Grund der Verordnung vom 27. Oktober 1905 die sozial¬
demokratische Parteiversammlung , in der der Genosse
Kunert am Sonntag über den Parteitag Bericht er¬
statten sollte.

* „Lästige" Ausländer . Die Elberfelder Polizei
wies vorgestern 22 polnische Dienstmädchen als lästige
Ausländer aus.

Heer und Flotte.
Vom lenkbaren Luftschiff. Bei der Samstagabend

erfolgten neuen Fahrt des Parseval - Ballons , der
wiederum an der Aufstiegstclle landete , hat sich der
Ballon abermals auf das beste bewährt.

Manöverunfall . Wie der „Franks . Ztg ." gemeldet
wird , ist der Hauptmann Broyding vom 97. Infanterie-
Regiment während des Manövers vom Pferde gestürzt
und hat tödliche Verletzungen erlitten.

Dentsche Kolonien.
Deutsch-Südmestafrika . Oberstleutnant Q u a ö e ist

am Freitag in Lüderitzbucht eingetroffen und begibt sich
über Swakopmund nach Windhoek.

Gsterrcrch -Mrrgarm.
In unterrichteten Kreisen Wiens verlautet , die

Negierung habe entgegen ihrer ursprünglichen Absicht,
den Reichs rat erst für Ende Oktober einzuberufcn,
nunmehr beschlossen, ihn schon am 10. Oktober zusammen¬
treten zu lassen, da Ministerpräsident Baron Beck dem
österreichischen Parlamente Aufklärungen über den
Stand der Ausgleichsverhandl  n n g c n au
demselben Tage geben will , an dem Dr . Wekcrle das
gleiche im ungarischen Reichstage zu tun entschlossen ist.
Wie unterrichtete Politiker ferner melden, rechne die

Aus Kunst und Lebön.
li. Frankfurter Opernhaus . Man schreibt uns

unterm 22. September : Wieder einmal wartet unsere
Oper mit zwei Novitäten auf. Die eigentliche Urauf¬
führung betrifft ein Tanzbild , das von unserer Ballctt-
meisterin Fräulein Emma Grondona  verfaßt ist, den
Titel „Rokoko"  führt und von dem erfolgreichen Ver¬
toner der „Altweibermühle " Herrn Fritz Basclt  in
Musik gesetzt ist. — Die Opernnovität ist vor Jahren in
Prag aufgeführt worden , hat aber eine gründliche Um¬
arbeitung erfahren , in welcher wir sie hier zum ersten
Male kennen lernen . Sie heißt „Ritter  Olaf ", baut
sich in zwei Akten (drei Bildern ) nach der Ballade
gleichen Namens von Heinrich Heine ans und hat zum
Verfasser Herrn R . Lange  r . So steht auf der Partitur.
Es ist aber hier vielseitig bekannt, daß dieser Name ein
Pseudonym ist, und daß der Dichter-Komponist des
„Ritter Olaf " der bekannten Bankicrfamilie v. Erlanger
entstammt. Er heißt Ludwig Viktor v. Erlanger und
wohnt in Wien . Viel guten Willen offenbart der Ver¬
fasser, auch eine gute Kenntnis der Werke eines Wagner,
eines Meyerbecr . Von wirklich Eigenem gibt Herr
Langer seinem „Ritter Olaf " nicht allzuviel mit auf den
Weg. Kurz gesagt, ein Werk, das dauerndes Leben
nicht hat, das aber immerhin als Talentprobc gelten
kann. Für diese Niete hatte unsere Oper alles getan,
den Erfolg zu retten , und dank der gediegenen Auf¬
führung kam auch so etwas zustande, das sich wie ein
äußerer Erfolg ansah und den Verfasser veranlaßte , sich
mehrfach ans der Bühne zu zeigen. Er darf dafür Herrn
Kapellmeister Neumann wie den Solisten , Frau Hensel-
Schweitzer »nd Herrn Forchhammer , danken. Wertvoller
und lebensfähig erwies sich das Ballett : es ist reizvoll in
jeder Weise und verdiente den Beifall , den es fand.

Theater und Literatur.
Kürzlich feierte in Teplitz-Turn in Böhmen der

österreichische Schriftsteller Leo Hcrzbcrg - Fränkcl
seinen a cht z t g st e n Geburtstag.  Herzberg-
Fränkel hat viele Novellen, Skizzen , historische und
ethnographische Studien veröffentlicht. Seine Bilder

Regierung mit der Möglichkeit des Schciterns  der
Ausgleichsverhandlungen , und wenn der Ausgleich bis
10. Oktober nicht fertig ist, würden beide Regierungen
den Parlamenten Gesetze über eine Verlängerung des
jetzigen Gegenseitigkeitsverhältniffes unterbreiten.

Der ungarische Handelsminister Koffuth dementiert
auf das entschiedenste die Nachricht, daß er bei König
Eduard  in Marienbad eine Audienz nachgesucht habe.

Eine an russische Verhältnisse erinnernde Wirtschaft
ist in der Eisenbahndirektion von Stanislaw aufgedeckt
worden . Es sind für 800 000. Kronen Eisenbahnschwellen
und anderes Baumaterial berechnet worden , die niemals
abgeliefert worden sind. Der Bauunternehmer und
seine Frau sind nach Amerika geflüchtet. Zahlreiche
Eisenbahnfunktionäre sind Pensioniert . Im Zusammen¬
hang mit diesen Dingen steht auch die letzte Eisenbahn¬
katastrophe bei Bnkaczowcze, wo ein großer Haufen
morscher Schwellen, die als längst ausgewechselt berechnet
waren , ausgchobcn wurden.

Vor einiger Zeit empfahlen hochkonservative Blätter
die Bildung einer Art Ja n its .char cn - Truppe
zum Schutz des Zaren.  Dieser Aufforderung ist nun¬
mehr nachgekommen und ein kombiniertes Regiment
(svoänz- polst) begründet worden . Dasselbe setzt sich aus
zuverlässigen Mannschaften zusammen, die von ihren
Vorgesetzten empfohlen worden sind und die ihrerseits
für die Haltung der Mannschaften verantwortlich gemacht
werden.

An Petersburger politisch informierten Stellen er¬
klärt man , daß der auf die Feierlichkeiten in Sofia er¬
folgende Besuch des Großfürsten Wladimir  bei
Kaiser Franz Joseph  große politische Be¬
deutung  habe . Es soll damit dargetan werden , daß
Rußland auf dem Balkan keine Sonderrnteressen besitze,
sondern mit Österreich-Ungarn Hand in Hand gehen
wolle.

In Odessa  fand ein Zusammenstoß zwischen
Volksverbändlern und Mitgliedern des Verbandes „Der
junge Wille" statt. Polizei mußte einschreiten, der
Führer der Volksverbänöler Gasalabow wurde verhaftet
und aus der Stadt verwiesen.

Die in Krakau verhaftete Frau Wanöa Dobrodziska
erklärte dem Untersuchungsrichter , daß sic drei Bomben
auf den ehemaligen Gouverneur von Warf  cha u
General Skalon geworfen habe. Da die Verhaftete in¬
folge ihrer Heirat österreichische Untertanin geworden
ist, wird sie nicht nach Rußland ausgeliefert werden,
sondern der Prozeß wird in Krakau stattfinden.

In Lodz  sind sämtliche Direktoren und Beamte/
die bei der Ermordung des Fabrikanten Silberstein in
dessen Fabrik anwesend waren , verhaftet worden und
sollen nach Sibirien  verbannt werden . Zur Unter¬
drückung der Unruhen und zur Beendigung des Streiks
wurde für Lodz der Brigade -General Kasnaskow -als
besonderer Gencralgöuverneur ernannt.

FrrmkreiÄ.
Wenn auch offiziell nichts über den Abschluß deö

französisch - kanadischen Handelsvertrags
bekannt gegeben wird , so ist cs doch sicher, daß die
Kabinette einig sind; die Unterzeichnung des Vertrages
steht unmittelbar bevor. Die erfolgreiche Beendigung
der Verhandlungen ist, wie absolut feststeht, einer Ein¬
wirkung der Londoner  Regierung auf die kanadische
zuzuschreiben. Man glaubt in Frankreich , kraft dieses
Vertrages einen großen Teil der deutschen Ein¬
fuhr  nach Kanada an sich ziehen zu können.

In den Straßen von Paris wurden Flug¬
blätter  verteilt , welche vom a nti militari  st 1-
schen  Verbände unterzeichnet waren . In den Flug¬
blättern heißt cs, cs sei besser, einen französischen Gcne-

aus dem polnischen Getto haben außerordentliche Ver¬
breitung gefunden.

Am 19. d. M . wurde von vielen Zeitungen und
Theatern in Rußland Leo T o l sto i s SSjähriges
S chr i f t st e l l e r j u b il ä n m gefeiert . Die Feier des
Svjührigcn Jubiläums war den Freunden Tolstois seiner
Zeit von der Regierung nicht gestattet worden.

Bildende Kunst und Musik.
Franz Lehar  hat von seinem Sommeraufenthalt

die vollständig fertiggestellte Musik seiner neuen Operette
„Der Mann mit den drei Frauen ", Text von
Julius Bauer , mitgebracht. Ebenso hat er seine alte
Lieblingsidec , ans dem Zaubermärchen „Peter und
Paul im Schlaraffenland"  eine Kinderoperette
zu machen, insofern verwirklicht, als er sämtliche dazu
erforderlichen Musiknummcrn , darunter eine große,
komische Kinderballettszene , 51t welcher Ballettmeister
Louis Gundlach die Choreographie gemacht hat,
gleichfalls fertiggcstcllt hat ; diese neue Kindcropcrette
wird im November am Theater an der Wien zur Auf¬
führung gelangen.

Hans Pfitzncr  hat die Berufung als Direktor
des Konservatoriums in Srraßburg angenommen.
Er wird die Direktion des Konservatoriums im Jahre
1968 übernehmen , die Leitung der Straßburger Abonne-
mentskonzcrte dagegen sogleich.

Der Portrait - und Genrcmaler Jakob Reiuers,
einer der letzten von den Gründern des Düsseldorfer
„Malkasten", ist in Brühl , 79 Jahre alt , gestorben.

Wissenschaft und Technik.
Der Stadtgartendirektor Julius Trip,  Hannover,

einer der hervorragendsten Gartcnkünstler und Garten-
beamten , Präsident der Deutschen Gesellschaft für Garten¬
kunst, ist nach langen schweren Leiden gestorben.

Graf Z c p p c l i n beginnt morgenDienstag von seiner
Station in Fricdrichshafen aus eine Reihe von Ver¬
suchsfahrten . Diese sollen ais Vorbereitung zu einer
großen Fernfahrt mit dem Endziel Berlin
dienen , die er mit dem noch i :n Ban befindlichen neuen
Ballon unternehmen wird.
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:ral zu töten als einen fremden Soldaten . Weiter heißt
oes in dem Flugblatt , das Proletariat müsse mit einem
Aufruhr und Streik auf einen eventuellen Krieg ant¬
worten.

Aus C He r b o u r g wird berichtet, daß in einem
Gebäude des Arsenals eine Feuersbrunst ausgebrochen
Ist. Es gelang nach längerer Arbeit , den Feuerherd ein-
zudämmen und eine Katastrophe zu verhindern.

Während deS Stapellaufs des neuen Kreuzers
„Quinet " ereignete sich ein Vorfall , der großes Auf¬
sehen  h .ervorrief . Als ein Arseualkommisfar Leim;
-Ablauf des Schiffes zu den Werftarbeitern trat , sangen
diese die Internationale.

Grrslmrd.
„Evening News " versichert, daß gestern ein Mann

oerhaftet wurde , welcher eingestand, die vor längerer
fZeit geraubten Dubliner Kronjuwelen  entführt
zu haben . Er soll die Tat mit Unterstützung einer Dame
der ersten irländischen Gesellschaft verübt haben.

In Dartmonth  gingen Polizisten und Zoll¬
beamte an Bord des aus London eingetroffenen Paket-
bvotes „Marokko", Um es nach verborgener Munition
zu durchsuchen. Sie entdeckten 317 800 Zündhütchen,
woraus die Polizei zwei Mann der Besatzung verhaftete,
.einen Heizer und einen Kohlentrimmer . Die beiden
wurden später den Behörden vorgeführt und in Haft
behalten.

Spanien.
Der Wiederzusammentritt der Cortes  ist auf den

10. -Oktober festgesetzt worden.
Nrsdev!an- s.

Die Haager Konferenz nahm in ihrer vorgestrigen
Plenarsitzung mit 37 Stimmen gegen eine und zwei
Stimmenthaltungen das Abkommen, betreffend die
Gründung eines internationalen Prisen-
gerichte s,  an . Verschiedene Delegierte gedachten in
warmen Worten des Zaren und der Königin Wilhelmina.
In der weiteren Verhandlung der Friedenskonferenz
wurde verschiedentlich der Wunsch geäußert , 1915 möge
eine ö r i t t e K o n f c r e n z stattsinöen. Die beteiligten
.Regierungen sollten- zwei Jahre vor Einberufung der
Konferenz ein Vorbereitungskomitee zusammentreten
lassen.

Bmltzkrrrerr.
Infolge ernster Differenzen zwischen dem Arbeits-

Minister Genaüiew und dem Unterrichtsminister Aposto-
low steht eine K a binettskrisc  bevor.

Sevvrrn.
Die serbische Armee entsendet eine Anzahl Offiziere

. in die französische Armee, die sich mit den französischen
Geschützen vertraut machen sollen.

Die Skupschtlna wurde bis zum 1. Oktober alten
Stils vertagt . Der Ministerpräsident versprach, daß er
am 1. Oktober der Skupschtina den fertigen Handels¬
vertrag mit Österreich-Ungarn vorlcgen werde. In
Serbien herrscht große Unzufriedenheit  wegen
der vertragslosen Zustände mit Österreich-Ungarn . Gegen
die Regierung des Herrn Pasitsch werden selbst von
eigenen Parteifreunden heftige Vorwürfe gerichtet, und
allgemein gelten die Tage des Kabinetts Pasitsch als
gezählt.

Tüvüer.
Die Meldung eines auswärtigen Blattes , daß die

Einsetzung des neuen Fürsten von Samos
Georgtoöes unmöglich sei und daß das Untersuchungs-
Mitglied Staatsrat Maurocorüato eingesetzt wurde , ist
falsch. Die Jacht „Jzzedin " mit der Kommission und
dem Prinzen ist am , 12. September mittags in Samos
eingetroffen : sie konnte jedoch erst abends 6 Uhr landen.
Die Lokalbehöröen bereiteten keinen  Empfang . Die
Tür der fürstlichen Residenz mußte gesprengt  wer¬
den : sonst hat sich kein Zwischenfall ereignet . Die Pro¬
klamation des neuen Fürsten versichert, die Privilegien
von Samos respektieren zu wollen.

Es sind die Jraöes über das doppelte Geleise der
Haidar -Pascha-Linie und den Bau der Galatabrücke
erlassen worden . Der bekanntlich der Maschinenfabrik
A n g s b n r g und der Maschinenbaugesellschaft in
Nürnberg  übertragene Brückenbau wird demnächst
in Angriff genommen, nachdem durch das soeben erlassene
Jrade die Deckung der Baukosten gesichert ist.

Der Eigentümer einer Athener Zeitung Nevimoa,
welcher unter falschem Namen in einem Hotel in Kon¬
stantinopel gewohnt Hatte, wurde verhaftet , weil er sich
verdächtig gemacht Hatte, Dynamit  nach der Türkei
zu schmuggeln.

Ue ŝinigte Staate «.
Das Einwanderungsüepartement hat beschlossen, die

A n a r ch ist in Emma  G o l ö m a n n , die zuletzt bei
’dem Anarchistenkongrcß im Haag weilte und sich dann
nach den Vereinigten Staaten eingeschifft hat , auf
amerikanischem Boden nicht z n z u l a s s e n . Der Be¬
schluß, der den Ankömmling als „unerwünschten" Ein¬
wanderer bezeichnet, wird damit begründet , daß die
Goldmann Russin und nicht in Amerika naturalisiert ist,
auch seinerzeit als Mitschuldige an der Ermordung des

'Präsidenten MacKinley in Haft gewesen ist, obschon da¬
mals die Beweise zu ihrex Bestrafung nicht ausreichten.

Kanada.
In Beantwortung einer von dem kanadischen Tradcs

Labour -Kongreß zu Winnipeg angenommenen Resolu¬
tion , welche die Einwanderung der Japaner
als schädlich  für die Interessen Kanadiens bezeichnet
und die Abschaffung des Vertrages mit Japan verlangt,
"erklärte der Premierminister Sir Wilfriö Laurier , der
Vertrag habe sich als überaus vorteilhaft  für den
'Handel Kanadiens mit Japan erwiesen. Er bezweifelte
fauch/ daß . die Vorfälle in Vancouver der japanischen
«Einwanderung zuzuschreiben seien. Die Regierung
Müsse, bevor sie durch ein übereiltes Vorgehen sich bloß-
fstelle, sorgfältig die Ursachen untersuchen, welche in
.jüngster Zeit eine stärkere Einwanderung von Asiaten
als früher veranlaßt haben.

WissÄKderrrr TagMatr.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
bd. Leipzig, 28. September . Die hiesigen S p im n c -

reiarüeiter  sind in eine Lohnbewegung eingetreten.
Sie fordern 28 M . Mindestlohn für Männer und 13 bis
14 M. für Arbeiterinnen , für Überstunden 50 Prozent
Aufschlag.

M . Antwerpen , 21. September . Die Zahl der belgi¬
schen Arbeiter , welche heute die Arbeit wieder ausge¬
nommen haben, hat bedeutend zngenommen, so daß er¬
wartet werden darf , daß am Montag die Arbeit wieder
ausgenommen werden wird . In einem Meeting , welches
heute morgen abgehalten wurde , erklärten die Führer,
daß die Arbeit überall , mit Ausnahme an Bord der
Holz- und Getreideschiffe, und zwar zu den früheren
Bedingungen ausgenommen werde. Die Redner fügten
hinzu , daß sämtliche Arbeiter sich verpflichtet hätten , fünf
Centimes von einem Frank der Streikkasse zuflicßen zu
lassen. Die Behörden haben einen neuen Aufruf an die
Streikenden erlassen zwecks Wiederaufnahme der
Arbeit . Durch eine Erklärung des Hafenbundes ist die
Lage wieder ungünstig geworden.

hd. London, 28. September . Gestern fand in Cardiff
ein Meeting statt, dem ca. 3 00 0 B a h n a r b e i t e r bei¬
wohnten . Der Abgeordnete Bell erklärte , daß jeder
Eisenbahn -Angestellte, und zwar sowohl die syndizierten
wie die nichtsyndizierten, im Laufe dieser Woche einen
Stimmzettel erhalten würden , um zu ermitteln , ob sie
bereit wären , die Einstellung der Arbeit , falls eine solche
vom Syndikat verfügt werde, zu billigen und ob sie die
vom Syndikat gestellten' Forderungen gutheißen würden.

Aus Stadt und Krmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . September.
Die Autorennbahn im Taunus.

Am letzten Freitag weilten der Schriftführer Dr.
Jsbert und der Generalsekretär Selzer vom Frank¬
furter Automobilklub hier beim Regierungspräsidenten
Dr . von Meister , um mit ihm über die Angelegenheit der
Autorennbahn Rücksprache zu nehmen. Von Wiesbaden
begaben sich die Herren nach Homburg v. d. H., wo sie
eine längere Unterredung mit dem neuen Bürgermeister,
verschiedenen Magistratsmitgliedern und Stadtverord¬
neten in der gleichen Angelegenheit hatten . Der seiner¬
zeit unter Führung des Oberbürgermeisters Maaß so
wenig autofrcundliche Magistrat ist heute voll und ganz
von der Bedeutung einer Autorennbahn im hinteren
Taunus und davon überzeugt , daß Homburg und seine
Bewohner von deren Errichtung große Vorteile aller
Art zu erwarten haben. Wie jetzt endgültig feststeht,
plant man die Errichtung einer 50 Kilometer langen,
etwa 10 lis 12 Dieter breiten Rennbahn , die sich von
Kloster Thron ausgehend und hinaufziehend bis Wcil-
burg in dem Hinteren Taunus ohne Kreuzung von
Landstraßen und ohne Berührung von Ortschaften an-
legen läßt . Zunächst mutz man sich jetzt darüber klar
werden, wie die mit einem Kostenaufwand von etwa
3 Millionen Mark zu erbauende Bahn rentabel gemacht
werden kann. Zunächst wohl durch mehrfache Veran¬
staltungen von internationalen Rennen , bei denen stets
auf eine große Beteiligung zu rechnen sein wird , wenn
die Nennungsgelder nicht so hoch normiert werden . Die
Berwaltungskosten müssen auf das nötigste beschränkt
werden und die Eintrittskarten zu den Rennen nicht
zu teuer sein, damit die große Masse des Publikums sich
daran beteiligen kann und nicht nur , wie beim Kaiser¬
preisrennen , Freibillettsinhaber vereinzelt auf den
Tribünen sichtbar sind. Wenn man dann noch ab und zu
die Bahn an die Fabriken zum Training vermietet und
auch einzelnen Autlern billige Karten für die tageweise
Benutzung der Bahn abläßt , so dürste es nicht schwer
sein, die Verzinsung aufzubringen . Von diesen Gesichts¬
punkten ausgehend , hat sich der Frankfurter Automobil¬
klub mit Herrn Friedländer -Fnld , der ia die Angelegen¬
heit in Händen hat, in Verbindung gesetzt, und es steht
zu hoffen, daß es den eifrigen Bemühungen des Klubs
und anderer Interessenten gelingt , die Bahn in den
Taunus zu bringen . ö.

Zur Verpflegung der Truppen ans Märschen.
Die ministerielle „Berliner Korrespondenz" schreibt:
Mer die Verpflegung nsw. der Truppen auf Märschen

und bei Übungen sind durch die Presse in letzter Zeit
Nachrichten verbreitet worden, die eine Reihe von
JrrtüMern enthalten . Zur Aufklärung ' in dieser, das
allgenieine Interesse berührenden Frage bringen wir
daher die nachstehenden Ausführungen:

Für die Mannschaften wird auf Märschen und bei
Übungen grundsätzlich Quartier mit Verpflegung in
Anspruch genommen, wofür die , Vergütung sofort an
die Gemeinden zu entrichten ist. Quartier ohne Ver¬
pflegung wird nur gefordert , wenn wegen enger Zu-
sammenziehnng der Truppen oder aus anderen Ursachen
die Verabreichung einer ausreichenden Verpflegung durch
die Onartierwirte nicht gesichert erscheint.

Die Truppen haben sich in letzterem Falle die Ver¬
pflegung entweder ans den ihnen bestimmungsmäßig
Anstehenden Mitteln selbst zu beschaffen oder sie wird
ihnen ans eingerichteten Manöver -Proviantämtern ge¬
liefert . In beiden Füllen haben die Truppen bei ge¬
wöhnlichen Quartieren Anspruch ans Benutzung des
Kochfeuers sowie der Koch- und Eßgeräte des Quartier¬
gebers , in engen Quartieren sind sic nur zur Mit¬
benutzung vorhandener Kocheinrichtnngen berechtigt. Von
deü Gemeinden ' können Futter für die Pferde die aus
Märschen befindlichen oder vorübergehend einquartierten
Truppen daun fordern , wenn sie mit Verpflegung ein-
guartiert sind und am Ünterkunftsprt weder Magazine
noch Lieserungsunternehmer Hers Heeresverwaltung vor-
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Händen sind. Für die berittenen Truppen kann außer
auf Märschen die Verabreichung des Futters nur mit
Zustimmung der Kominunalanssichtsbehördc verlangt
werden. Das gelieferte Futter wird zur Stdlle bar
bezahlt. Ist der Fntterbc -darf im Gemeindcbezirk nicht
vorhanden , so mutz er von der Gemeinde gegen Ge¬
währung der Vorspannvergütung von der nächsten
militärischen Verabreichungsstelle abgeholt werden. Für
ilbende berittene Truppen werden in der Regel für den
Futterempfang Manöver -Proviantämter eingerichtet.
Beim Beziehen von Biwaks werden Mann und Pferd
aus Manöver -Proviantämtern verpflegt.

Kurgäste. Fürst Alexander Dolguroky  aus Peters¬
burg ist mit Familie zu längerem Aufenthalt hier einge-
ti -cffen und im „Parkhotel " abgestiegen.

— Verein pensionierter Deutscher Reichs- und
Staatsbeamten für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Kürzlich fand hier im oberen Saale des Hotels „Fried-
richshof" die zweite Versammlung des neu gegründeten
Vereins statt. Nachdem der Vorsitzende die Ziele dar-
gelegt, die der Verein zu erstreben sucht, wurde die mit
der Gründung zusammenhängende Tagesordnung er¬
ledigt, deren Hauptpunkt die Beratung der Satzungen
bildete . Es entspann sich während des ganzen Abends
eine lebhafte Diskussion, welche eine Klärung der An¬
sichten und Übereinstimmung brachte. Das zunächst
wichtigste Ziel , die Gewinnung neuer Mitglieder , soll
durch kräftigste Organisation , sowohl durch persönliche
Einwirkung jedes einzelnen Mitgliedes als auch durch
einen besonderen Ausschuß erreicht werden . Erfreu¬
licherweise befinden sich unter den Mitgliedern viele
der sehr gering besoldeten mittleren und unteren Be¬
amten , bei denen die Lage infolge der allgemeines-
Teuerungsvcrhältnisfe und der dürftigen Pension eine
besonders bedrängte ist. Darum hat der Verein auch
das lebhafteste Interesse an der besseren Besoldung der
noch im Dienste befindlichen Beamten , weil durch die
Anerkennung einer vorhandenen Notlage und Bereit¬
stellung größerer Mittel für eine Gehaltsaufbesserung
dieser Beamten auch die Dürftigsten unter den Dürftigen
nicht werden leer ansgehcn dürfen . Die allgemeine
Ansicht geht nun auch dahin , daß eine Besserung der
Lage nnr durch einen engeren Zusammenschluß aller
pensionierter Beamten in Bezirksvereinen unter einer
gemeinschaftlichen Leitung erreicht werden kann. Die
Organisation des ganzen Regierungsbezirks soll daher
demnächst in die Wege geleitet werden. Beitrittser¬
klärungen sind an den 1. Vorsitzenden Herrn Rechnungs¬
rat Schneider, Herrngartenstratze 9, zu richten. Mit-
glieösbcitrag 1 Mark jährlich. Die Versammlungen
finden monatlich am ersten Freitag um 7 Uhr im oberen
Saale des „Friedrichshofs " statt.

— 25 Jahre an der Gewerbeschule. Am 20. Sep¬
tember waren cs 25 Jahre , daß Herr Lehrer C. Stock
an der hiesigen Gewerbeschule unterrichtet . Zur Feier
dieses Gedenktages hatte der Gewrrbevcrein zürn
gestrigen Unterrichtstage in der Sonntagszeichenschule
den Eingang des Klassenzimmers des Herrn Stock mit
frischem Tannengrün geschmückt und ein prächtiges
Blumenarrangement im Zimmer ausgestellt. Um lötzt.
Uhr versammelten sich der Schulvorstand und das Lehrer-
kolleginm im Konferenzzimmer . Namens des Gewerbe-
vereins sprach der stellvertretende Vorsitzende Herr
Schröder dem Jubilar die besten Glückwünsche aus , her¬
vorhebend, daß angesichts der Schwierigkeit des Lehr¬
berufes gerade an gewerblichen Schulen ein so lang¬
jähriges Wirken besonders anerkennenswert und ver¬
dienstlich sei. Der Verein werde gelegentlich seines dies¬
jährigen Stiftungsfestes auf die beiden Jubiläen des
laufenden Jahres (Herr A. H. Schmidt und Herr Stock)
zurnckkommcn. Namens des Lehrerkollegiums gratu¬
lierte Herr Direktor Zitelmann unter Widmung eines
schönen Blumenkorbes . Der Jubilar dankte tief bewegt
indem er kurz die Entwickelung des Vereins und der
Schule streifte. In der glücklichen Vereinigung der
Männer der Praxis mit denen der Schule liege die Kraft
des hiesigen Gewerbeschulwesens, dem er eine weitere
erfolgreiche Zukunft wünsche.

— Vindekunst-Ausstellittrg in Mannheim . Wie schon
erwähnt , wurden bet der Internationalen Blumen - und
Vinöekunst - Ausstellung in Mannheim seitens der
Firmen Ernst W a Hl , Wilhelmstr . 34, L. C h r i st i a n s,
Taunusstraße , und W. Baad er  Nachfolger, Webergasse,'
ganz besonders anregende , eigenartige Ideen gezeigt, und
die genannten Firmen haben ein glänzendes Zeugnis
ihres Könnens abgelegt . Tischwäsche wurde von der
Firma G. H. Luge  n b ü h l,  Marktstraßc , und Japan¬
waren von der Firma S . Weinrich,  Wilhelmstraße
geliefert . Außer den festlich geschmückten Räumen
brachte die Firma Ernst Wahl noch eine riesige Gesamt¬
ausstellung in Blumenarrangements zu jeder Gelegen¬
heit. Es wurden ihr verliehen ein großer Ehrenpreis
der Grotzherzogin von Baden , silbervergoldete und
silberne Medaillen und ganz bedeutende Geldpreise. Die
Ausstellung war von fast allen größeren Plätzen Europas
beschickt und man dürfte daher den Leistungen unserer
heimischen Firmen um so größere Anerkennung zollen.

— Der Gewcrbeverejn von Darmstadt macht nächsten
Sonntag , den 29. September , einen Ausflug  ^
unsere Stadt . Er wird zunächst Las neue Kurhaus ung
den Kochbrunnen besichtigen und dann im „Schützenhof"
zu Mittag essen. Für Nachmittags ist ein Dpaziergang
auf den Neroberg geplant . Die Ankunft der Darmstädter
Gäste, deren Zahl etwa 100 betragen dürfte , ist aus 9 Uhr
17 Min . vormittags festgesetzt.

— Ausstattung der Schaufenster von Zigaretten,
Händlern. Nach einer Verfügung des Finanzministers
vom 6. September 1907 kann Zigarettenhünülern wider¬
ruflich gestattet werden, zur Ausstattung der Sch«n-
fenster ihrer Verkaufsstätten leere Umschließungen zn
verwenden , deren Böden zuvor mit Öffnungen von
einer Form und Größe versehen worden sind, daß die
Umschließungen zur Ansbewahrnng von Zigaretten tat¬
sächlich unbrauchbar sind und hineingelegte Zigaretten
durch die Öffnungen hinöurchfallen würden . Bei Papp¬
schachteln mit aufklappbarem Deckel ist außerdem der
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Deckel durch Klebstoff oder durch Werkleben non Eti¬
ketten mit dem unteren Teile der Schachteln fest zu
verbinden . Ferner kann ihnen, ebenfalls widerruflich,
gestattet werden , zur Ausstattung der Regale in ihren
Verkaufsstätten Attrappen zu verwenden , die durch Auf-
einanderkleben einer Anzahl leerer Schachteln hergestellt
sind, deren Böden und Deckel derart mit Öffnungen
versehen sind, daß man schon beim Hineinsehen in die
Attrappe ohne weiteres feststellen kann, ob sie leer ist.

— Das große Schauturnen der Frankfurter Schulen
(11000 Schüler und Schülerinnen ) am 25. ü. M ., um
2Vz Uhr beginnend , findet nicht auf dem Exerzierplätze
Lei Griesheim , sondern auf der Hund sw lese in
F r a n k f u rt a . M. statt)

— Die Wertznivachsstener. Die Stadtverordneten
von N i e ö e r l a h n ste i n lehnten die Einführung der
vom Magistrat vorgeschlagenen Wertzuwachssteuer ab.

— Eine Verwechslung. Im Jahre 1884 ließ ein
Landwirt ein Töchterchen auf dem Standesamt unter dem
Namen Johanna Theodora anmebden. Der Standesbe¬
amte verstand den Namen falsch. und trug Johann
Theodor ein und dieser Johann wurde auch in der
Stammrolle mitgeführt . Unlängst erhielt nun der „junge
Mann " von der Militärbehörde eine Ladung zur Muste¬
rung , und da er nicht erschien, wurde er als Hceresun-
sicherer angesehen und eine Militärpatrouille kam ins
Haus des Landwirts , um den Gesuchten festzunehmen.
Dabei klärte sich die Sache auf , da der Landwirt nur die
eine Tochter und keinen Sohn besitzt.

o. Eine empfindliche Strafe wurde heute vom
Schöffengericht dem früheren Wirt Jakob K. zudiktiert,
der den Bauunternehmer N. von hier durch den Inhalt
einer Postkarte und durch Bemerkungen , die er über
diesen in seiner Wirtschaft mehreren Gästen gegenüber
machte, beleidigte. Mit Rücksicht auf die Schwere der
Beleidigungen erkannte das Gericht auf drei Wochen
Gefängnis.

— Bon der Straßenbahn angefahreu wurde gestern
vormittag %10 Uhr Ecke Moritz- und Älbrechtstratze das
zweijährige Kind des Friseurs Borken stein von
hier . Das Kind , das seinem Vater nachlaufen wollte,
lief unmittelbar in den Wagen der roten Linie, die nach
dem Bahnhof fährt , hinein , und trotzdem der Führer
den Wagen durch Kurzschluß sofort zum Stehen brachte,
konnte er nicht verhindern , daß das Kind von der linken
Perronseite umgestoßen wurde . Es kam glücklicherweise
vor den Schienenräumer zu liegen und obgleich ein Bein
unter diesen geraten war , sind außer Hautabschürfungen
keinerlei Verletzungen festgestellt worden, . so daß der
Vater sein Kind öhne großen Schaden mit heimnehmcu
konnte.

— Im Rausch. Gestern morgen wurden ans der
Chaussee unweit vom Kloster Clarenthal Radfahrer und
Spaziergänger von einem total betrunkenen Mann in
gefährlichster Weise bedroht. Der Anblick des Menschen,
welcher mit gezücktem Messer herumfnchtelte, .jagte , ängst¬
lichen Gemütern einen solchen Schrecken ein , daß sie um¬
kehrten. Hoffentlich hat der später vorbcikommende
Schntzmannsposten den Umholö ergriffen und ,unschädlich
gemacht.

— Vom Rowdytum . Aus Biebrich,  22. September,
wird uns berichtet: Die Herz-Jesu -Kirchengemcinde
hielt am gestrigen Sonntag in dem „Saalbau zur Insel"
das diesjährige Kirchweihfest ab. Schon am Abend ver¬
suchten randalierende Subjekte in den Saal einzu-
dringcn , was aber seitens der katholischen Gemeinde nicht
gestattet wurde . Nach Mitternacht versuchten wiederum
mehrere dieser Burschen in Gesellschaft von zwei Mädchen
Einlaß zu dem Fest zu verlangen . Unter diesen befand
sich der 31jährige Karl Eorzelius von hier , ein früherer
Kürsorgezögling , der schon wiederholt wegen Gewalt¬
tätigkeiten vorbestraft ist. Den Aufforderungen , ihrer
Wege weiter zu gehen, wurde nicht Folge gegeben, Cvr-
zelius drang vielmehr unter Drohung mittels eines
Ochsenziemers mit einer Stahleinlage und unter den
gröblichsten Beleidigungen in das Lokal ein. Der Wirt
rief zwei in der Nähe patrouillierende Poltzeibeamten
zur Hilfe. Als letztere erschienen, wandte sich Corzelins
sofort gegen die Beamten und schlug mit dem Tot¬
schläger  ans die, ans einen derartigen Angriff nicht
gefaßten Beamten , blindlings ein. Der eine der
Polizeisergeanten erhielt einen Schlag über den Kopf,
wodurch der Helm total demoliert wurde,' die vordere
starke Kopfseite des Helmes mit Adler wurde eingedrückt
und die Helmspitze total breit und krumm geschlagen,
der andere Beamte erhielt einen Hieb über den Arm.
Erst nachdem ein weiterer Polizeisergeant mit einem
Polizeihund  hinzukam und letzteren losließ , gab
Corzelins , der sich wie ein Wilder gebärdete, seinen
Widerstand auf, so daß er festgenommen und in Polizei-
gcwahrsam verbracht werden konnte. Heute früh wurde
er dem Amtsgericht Wiesbaden zugeführt . Aus diesem
Vorgang ist wieder so recht ersichtlich, was für wertvolle
Dienste die Polizeihunde zu leisten vermögen.

o. Schwer verletzt wurde am Samstagabend der Tag¬
löhner August Spät  h von hier , Oranicnstraßc 64 wohn¬
haft , durch seinen Arbeitgeber , einen Althündler in der
Luisenstratze. Beide waren gelegentlich der Lohnzahlung
in Differenzen geraten , in deren Verlauf der Arbeit¬
geber den/Späth . durch einen Schlag mittels einer Eisen¬
stange auf den Kopf derart verletzte, daß er, stark blutend,
vor dem Hause zusammenstürzte und wegunfertig liegen
blieb . Die Sanitätswache brachte ihn nach dem städti¬
schen Krankenhaus . Wenn es sich auch nicht, wie es
schon hieß, um einen Totschlag handelt , so wird der Vor¬
fall für den betreffenden Arbeitgebern doch txn  unange¬
nehmes Nachspiel haben.

o. Unredlicher Kellner . Aus einem hiesigen größe¬
ren Restaurant .ist gestern abend ein Aushilfskellner mit
der ganzen Tageseinnahme von mindestens 50 M. ver¬
schwunden. Bisher ist es nicht gelungen , seiner habhaft
zu werden.

o. Betriebsunfall . Die in der Herrmannschen
FärbeKi und chemischen Wäscherei, Emserstraße 4, be¬
schäftigte Büglerin Frau Emma G ö r g kam daselbst am
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Samstagnachmittag so unglücklich zu Fall , daß sie den
linken Unterschenkel brach. Die Sanitätswache brachte
die Verunglückte nach ihrer Hirschgraben 26 belegenen
Wohnung.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen Schweinfurt . Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch be¬
trägt 1 Mark.

— Der Wagen-Ausflug der Kurverwaltung morgen
Dienstag berührt Rerotal , Rnndfahrtveg , Fischzucht nsw.

— Bismarck-Bund . Mit größter Spannung erwartet
man in L i m>b u r g und Umgegend den vom 27. bis 29. Sep¬
tember in der alten Bischofsjtadt stattfindenden Bundestag
des deutschen Bismarckbundes . Ein rühriges Komitee, unter¬
stützt von allen Schichten der Bevölkerung ohne Unterschied der.
Partei , des Standes und Berufes , ist seit Wochen. mrt den
Borbereitungen beschäftigt. Die angesehensten Bürgen der
Stadt und die Spitzen der Behörden gehören dem Ehren-
ausschuß an . Aus ganz Deutschland werden zahlreiche Gaste
zusammenströmcn , um in gemeinsamer Tagung das Andenken
an den großen Kanzler und fein Werk zu pflegen. Besondere
Bedeutung wird dem Feste gegeben durch den Vortrag des
früheren ' BundeSratsbevollmächtigten , jetzigen Honorar¬
professors an der Universität Heidelberg v. Jagemann , über
/den Schatz der StaatsrechtSaodanken Bismarcks ". Der
Samstag ist der Laupttag . Die Sitzung des Bundesvor¬
standes/ ein Festmahl, ein akademischer Festakt und ern
Kommers stehen aus dem Programm . Am Sonntag findet
eine gemeinsame Fahrt nach Nassau und Ems . Besich¬
tigung d̂es Stein -Denkmals usw., statt . Auch außerhalb Lim¬
burgs , ist das Interesse an der Veranstaltung ein ganz be¬
deutendes . Sicherlich werden mich aus Wiesbaden und Um¬
gegend viele Freunde und Verehrer des großen Kanzlers
nicht versäumen , an der bedeutsamen Tagunn teilzunehmen.
Näheres wird in diesem Blatte noch mitgeteilt werden. An
ieder Auskunft und zur Besorgung von Unterkunft ist dre
Bismarck-Vereinigung Limburg bereit.

.— Handelsregister . Bei der Firma „Waren -Spar -Rabatt-
Ststcm Karl -Nutzbaum zu Wiesbaden " ist eingetragen wor¬
den, daß die Firma in „Waren -Spar -Rabatt -Shstem rprrtz
CIlinger " geändert ist.

-Z Fremden -Berkehr. Zugang 1970, zu kürzerem Aufent¬
halt 3255. ____ __

Theater , Kirnst, Vorträge.
* Beethoven-Konservatorium (Friedrichstratze 48, Direk¬

tor H. G. Gerhard ) . Die verflossenen Mittwoch- und
Samstag -Nachmittage brachten drei Prüfungs - Vor¬
spiele  der unteren Klaffen, in welchen die jugendlichen
Spieler und Spielerinnen die 67 Nummern ihres nur die
besten Namen unserer klassischen und pädagogischen Kompo¬
nisten ausweisenden Programms mrt großer Sicherheit und
Frische in erfreulichster Weise ansführten . Herr Direktor
Gerhard kann mit den Erfolgen aufs beste zufrieden sein,
die der treffliche Lehrkörper seines Instituts hier als Resultat
fleißiger und gewissenhafter Arbeit zeitigte . Leiter und
Leiterinnen der bis .jetzt vorgesührten Klassen waren Herr
Königs. Kammermusiker Fr . Selzle (Violine ) und die Damen
Frau A. Gerhard , Fräulein M. Schneider , F . Lieber und M.
Ems (Klavier ) . — Mittwochabend 7y2 Uhr findet die nächste
Vortragsübnng statt , deren Besuch Interessenten nur
empföhlen werden kann.

* Reichshallen. Die Einführung , jeden dritten Tag das
Komödien-Repertoire zu wechseln, war eine glückliche Idee des
rührigen Direktors Greiling . Dies beweist der zahlreiche.
Besucht Direkter Troppauer ist unermüdlich bemüht, das
Publikum stets lachen zu machen und durch seine künstlerische
Fähigkeit gelingt ihm dies in jeder Beziehung . Das hier so
beliebte vorzügliche Ensemble .bringt heute neu zum ersten-
mal das Lustspiel „In der Ballettschule" und „Kapitän
Wandt ". In beiden Stücken trägt Herr Troppauer - die
Hauptrollen , dadurch ist auch den beiden Einaktern der Er¬
folg sicher.

I

* Kurhaus . Unsere Landsmännin , die BioHnbirtuosin
Melanie M ' ckael, S,  welche morgen Dienstag , abends
8 Uhr, in dem im Abonnement im Kurhause stattsindenden
Musikalischen Abende  Mitwirken wird , hat sich be¬
reits trotz ihrer Jugend einen geachteten Künstlernamen,
geinacht. Im Februar vorigen Jahres trat sie in Berlin mit
dem Philharmonischen Orchester aus : sie spielte das Violin¬
konzert von Brahms , die E-Moll-Variationen von Joachim
>nd das D-Moll-Konzert von Wieniawsky und erzielte bei
Publikum und Kritik einen bedeutenden Erfolg , nicht minder
in Städten wie Stuttgart , Cöln, Nürnberg , Chemnitz usw.,
ganz besonders aber auch im Kurchause zu Scheveningen , wo
sic mit dem Berliner Philharmonischen Orchester konzertierte.
Fräulein Michaelis wird hier das D -Moll-Konzert von
Wieniawsky , die sehr interessante Ciaconna für Violine allem
von Max Reger und Ziqeunerweisen von Sarasate spielen
— Die Altistin Frau Berl -Lilivnfeld hat mit ihrer umfang¬
reichen Altstimme bereits viele Konzerterfolge zu verzeichnen;
sie Wird eine Arie aus „Samson und Dalila " von Saint-
Saöns und Lieder von Hugo Wolfs, Gricg und Schubert zum
Vorträge , bringen . —- Adolf Tormrn,  dem Hamburger
Vertragsmeister , welcher übermorgen Mittwochabend 8 Uhr
im kleinen Saale des Kurhauses sprechen wird , geht ein
sehr bedeutender Rur voraus . Sein außerordentliches
Rezitationstalent hat ihm die persönliche Freundschaft vieler
zeitgenössischen Dichter eingebracht, darunter von Liliencron,
Gustav Falke. Demel und andere , deren Namen auch auf
seinem für Mittwoch ausgestellten hochinteressanten Programm
vertreten sein werden.

* Residenz-Theater . Der Dichter der „Brüder von St.
Bernhard " ' und des „Abtes von St . Bernhard ", Professor
Anton Oborn , hat Herrn Direktor Dr . Rauch sein großes Bild
in herzlicher Verehrung und Dankbarkeit für die feinsinnigen
Inszenierungen seiner Werke geschernt. Ohorns neuestes
Stück, ein historisches Lustspiel, „Der Wasunger Krieg", ist
vom Residenz - Thäatcr angenommen worden , ebenso auch
Esmanns Lustspiel „Vater und Sohn," (deutsch von Rud.
Presber ) .

* Wissenschaftlicher Zyklus des Volksbildungs -Vereins,
Die jährlich größeren Interessen begegnenden Winter -Bcr-
anstaltungcn des .Volksbildungs -Vereins beginnen demnächst
mit einem Zyklus .wissenschaftlicher Vorträge,  der auch
dieses Jahr wieder eine Fülle des Belehrenden und Unter¬
haltenden bringen wird . Besonderes Interesse wird der Vor¬
trag des Konservateriumdirektors Gerhard  erwecken , der
sich dieses Jahr als Thema seiner mit musikalischen Erläute¬
rungen am Flügel verbundenen Besprechung Strauß ' Viel.
Umstrittene Oper „Salome " gewählt hat. Der Vortrag wird
nicht nur den -Freunden Strantzscher Musik hohen Genuß
und neue Anregungen bringen , sondern auch Ferncrstchenden
dürfte durch ihn ein näheres Eindringen in dieselbe ver¬
mittelt und die Möglichkeit gegeben werden , sich selbst ein
Urteil über das auf alle Fülle interessante Werk zu bilden»
Für zwei Vorträge aus dem naturwissenschaftlichen Gebiet
ist es dem Verein wieder gelungen , den vorjährigen vorzüg¬
lichen Redner Or . Grün  h n t_ zu gewinnen , der in seiner

eilte freie Reichsstadt am Ende des Mittelalters ", „Das
Heidelberger Schloß und seine Schicksale", „Berlin und Pots¬
dam, zwei königliche Residenzen im 18. Jahrhundert ' . Wird
der erste Vorträg ein Bild der altdeutschen Meistersingerstadt
mit Reichstag und Volksfesten mit all seiner herrlichen Kunst
und dem. blühenden Handwerk enthüllen , so führen uns die
beiden anderen Vorträge an die Höfe der Fürsten im 16. und
17. Jahrhundert , namentlich des kunstsinnigen Kurfürsten
Otto 'Heinrich •und der Preußenkönige Friedrichs I . und
Friedrichs des Großen . Zugleich bieten die Vortrage Ge¬

legenheit zur Darstellung der verschiedenen Perioden der
Baukunst , der Gothik und Renaissance, des Barock und Rokoko.
Bei der von den früheren Vorträgen bekannten ebenso an¬
schaulichen wie formvollendeten Vortragsweise des Redners
wird man der Behandlung dieser vielseitigen und hochinter¬
essanten Themata mit Spannung entgegensehen. Über einen
weiteren naturwissenschaftlichen Vortrag schweben noch Unter¬
handlungen . Die Vorträge finden voraussichtlich statt den
8., 23. und 30. Oktober und eventuell 13. November d. I ., so¬
wie 8., 15. und 22. Januar 1008. Abonnements  zu den
bekannten Preisen von 3 M. für Mitglieder , 5 M. für Nicht-
mitgliüder und 10 M. für reservierte Plätze sind noch zu haben
bei den Buchhandlungen von Staadt , Bahnhosstraße 6, Moritz
u. Münzel , Wilhelmstraße 52, Venn, Kranzplatz 2 und
Schellenverg, Oranienstraße 1,, sowie in dem Bureau des
Rechtsanwalts Stempel , Nikolasstraße 13. Einzelkarten an
der Tageskasse zu 1 M . Näheres wird noch bekannt gegeben.

* Kaiser -Panorama . In Serie 1 der dieswöchigen Aus¬
stellung begleiten wir unseren Kaiser auf einer Rord-
landsreise:  die Plastik . Perspektive iind Farbenwicder-
gabe der Bilder ist so naturwahr , daß man gewissermaßen im
Geiste ein stiller Begleiter der Reise wird und begreifen kann,
daß es unseren Kaiser alljährlich mit magischer Kraft nach
der herrlichen norwegischen Küste zieht In Serie 2 sind wir
nach Rom in den Vatikan versetzt und nehmen der in größter
Bequemlichkeit eine Besichtigung der weltberühmtesten antiken
Skulpturen vor.

Nussauische Nachrichten.
n. Langenschmalbach, 22. September . Durch Präsen¬

tation des Herrn Oberpräsiöenten wurde vom l . Oktober
ab die hiesige katholische Pfarrei dem Herrn Pfarrer
M ayer  von Haiger übertragen . Mit gleichem Termine
wurde Herr Pfarrverwalter Nr bau von hier durch
'öejt Herrn Bischof zum Pfarrer der neugegründeten
Missionspfarrei Bi erst adt  bei Wiesbaden ernannt.

+ Eppstein, 20. September . Die hiesige Gemeindever¬
tretung setzte den ortsüblichen Ta ge lohn  für das
Jahr 1908 für männliche Arbeiter auf 3 M. und für weib¬
liche Arbeiterinnen auf 2.60 M. scsi. Dieselbe Vertretung
erhöhte das Gehalt des Gemeindeförsters Palcht um 225 M.
und setzte das dös Staütre .chners auf 600 M. fest.

ö. Höchst a . M„ 20. September . Die Stadt ,hat sich nun
mit den Gemeinden U n t e r I i e d e r b a ch und Sossen¬
heim  wegen der ' verlangten Z u s chu fei e i st u n g en ver¬
glichen. Die Gemeinde Unterliederbach erhält 23 000 M. und
die Gemeinde Sossenheim 16 000 M. Damit sind die An¬
sprüche bis 1906 erledigt.

X Diez, 21. September . . Herr Reichstagsabgeordneter
Buchsicib-Runkel hat dieser Tage eine gutzbesuchte natio¬
nalliberale Versammlung  in Heistenbach abgc-
balten und über die Reichstagsarbeiten und seine Stellung¬
nahme zu denselben berichtet. — Im nahen Freiendiez
fand gestern die Bezirkstierschau  für Simmentaler
Rasse, sowie für Schweine und Pferde statt . Von den beiden
ersten Tiergattungen waren Prachtexemplare aufgestellt , von
den letzteren konnte man 'ba§ nicht sagen.

Aus der Umgebung.
Hs. Cassel, 22. September . Ein tödlicher Un¬

glücksfall  trug sich gestern auf dem hiesigen Güter¬
bahnhof zu. Beim Rangieren geriet der Wagenputzer
Georg Bock aus Fürstenwalde zwischen die Puffer
zweier Güterwagen und wurde ihm der Brustkasten ein¬
gedrückt, worauf alsbald der Tod den jungen Burschen
von seiner Qual erlöste. Bock war der einzige Er¬
nährer einer bejahrten Witwe, die ihre beiden Männer
durch tödlichen Unglücksfall auf ähnliche Weise ver¬
loren hat.

Ms. Eschrvege, 22. September . In der Nähe des
Bahnhofs Sontra (Bahnstrecke Bebra -Güttingen)
wurden mehrere größere Stücke Eisenteile aus
die Schienen  gelegt , um einen fälligen Personen-
zug anscheinend zum Entgleisen zu bringen . Die
Hindernisse wurden aber bemerkt und dadurch ein Unfall
noch rechtzeitig verhütet.

wb. Kreuzna ^ , 22. September . In Gegenwart des
Regierungspräsidenten Freiherrn von Hövel-Coblenz,
des Landeshauptmanns Dr. von Renvers , des General-
kommissions-Präsiöenten Brümmer , der Eisenbahn¬
direktions - Präsidenten von Rabenau - Mainz und
Schwering -Saarbrücken , des Vorsitzenden und der Mit¬
glieder der Landwirtschaftskammer in Bonn , der Lanö-
räte der Nachbarkreise, der lokalen Behörden und zahl¬
reicher Landwirte aus ganz Rheinland wurde heute
mittag im Kurparke die L a n ö w i r t s cha f t l i che A u s-
stellung für die Rhcinprovinz,  veranstaltet
vom Landwirtschaftlichen Verein für Rheinpreußen , er¬
öffnet. Rittergutsbesitzer Pauli in Bonn hielt die Er¬
öffnungsrede . An die Eröffnung schloß sich ein Rund¬
gang durch die Ausstellung . Besonders sehenswert sind
die von 800 Ausstellern mit 800 Tieren beschickte. Ge¬
flügel -Ausstellung , die über 150 .Nummern umfassende
Ausstellung von Jagdtrophäen und die Maschinen-Aus-
tellung.

rmk . Darmstadt , 22. September . Professor Pützcr cm
ier Technischen Hochschule  dahier bat , wie wir -aus
uverlässiger Quelle erfahren , einen ehrenvollen Ruf an die
technische Höchschuie in Hannover als Nachfolger des ver-
torbenen Professors Stier erhalten — Die Gelcgcnheits-
irbeiter Brüder Georg und Adam Müller,  welche
,cnte nacht gegen 12 Uhr in angeheitertem Zustand in die
Wirtschaft „Zum Füßchen" kamen, wo ihnen das Bier vcr-
veiaert wurde , gerieten mit den Arbeitern Karl Fischer
ind Christian Schütz in Streit , in dessen Verlauf der 23
zahre alte Georg Müller den verheirateten Karl Fischer
, red erst ach. Der Verletzte ist gestorben; der Täter wurde
>erhalt et . —; Wahrend des Gottesdienstes
ic starben  ist beute früh um 10 Uhr der 65 Jahre alte
öoswngenwärter Rite. Nendörser in der katholischen Kirche
mhier . - Der sonst sehr gesunde Mann erlitt einen Schlag-
nrsall und War sofort tot.

* Mainz , 23. September . R h c i n p e g e I : 40 cm gegen
LQ rm rrm ni ' Vfrirrm 3snrmiiinrr.

Motorboot -Regatta ans dem Rbein.
Der Rhein von Mannheim bis Mainz stand gestern im

sichen der Motorboot -Regatta , die der Berliner Motor-
rchtklub in diesen Tagen veranstaltet . Zum erstenmal
essen sich aus dem Rhein die Motorboote im Wettkamm , und

wird ans diese Weise ein Sport hierher verpflanzt , der m
Iberen Gegenden Deutschlands und im Ausland sich langst
rgsamstcr Pflege erfreut . Am gestrigen Tage nahm die
egatta in Mannheim ihren Anfang . Der Start befand sich
Iva 300 Meter nnterbalb der Rhernbruckp an oer Anlege-
:lle der Niederländischen Dämpfer . Zwei maggenstangen
n Wer  mit den Flaggen . des Motor -Jachtklubs tenn-
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zeichneten ihn deutlich. Von ernem Dampfer ans, an dem
Hie rote Startflagge Wechte, wurden die Motorboote gestartet.iAIZ !v.
'H<rnZ Harider. Ilm  12 Uhr starteten die ersten Boote. Dre
/Startfolge : Start l /Klasse3, offene Boote, Renwvert 7.01
und darüber). 1. „Zarrza (Howaldt-KrM. 2.. „Mercedes
Weigand - Düsseldorf), 3. „Argus II " (Jeamn - Berlrn).
'4. „Wilhelm" (Stachelhaus-Mannheim), 6. „Oskar t
i(Schmiid-Berltn ) , 6. „Hexe" (Held-Mannheim). , 7. „Dur-
ikoppl " (Vogel-Bevlin). Start II (Klasse4 Kaiutbootc von
'.Nennwert 7,01 und darüber). 1. „Erika (Howaldt-Kiel),
12. .Johanna VII " (Heibtma-nn-Hamdurg), 3. „Argus III
s/JÄltn - Berlin), 4. „Suna II " (Ryhner - BerdliLon).
-Start III (Klasse1, offene Boote bis Nennwert 7). 1. „Slerp-
ne? " (Neudeck-Ktel), 2. „H. W. I ." ^ (Howaldt - Krcl,'3. „Techanen" (Zander-Löln), 4. Crevette" (Carstanien-
>Godesberg), 5. „Tchea" (Wolf run.-PhlladelMa ), 6. „Janne
-(außer Konkurrenz) . Start IV. 1. „Stella (Schnnttrny-
Benel), 2. „Arga II " (de Cuvry-Bayreuth) , 3. „Sophre
Elisabeth" (Biermann-Bremen), 4. „Stuttgart " (Boeourbeck-
Berlin ), 5. „Frankfurt" „Seux-Niederrad), 6. „Schwalbe
(Renn-Manncheim), 7. „Bremen (Lurssen - Vegesack),

'8. .Lrnfa "" (Tran -Blankenese) , 9. „Vegebund III (Kckhnert-
Verlin) , 10. „Seestern" (Brasch-Wannsee), 11. „Kromchourt
(Moodckop jun.-Am-sterdam), 12. „Fax" (LuEmann-srank-
furt a. M.) , 13. „Evelyn" (Dr. Bochn-Wren). Dre gestarteten
Boote verschwanden bald rn der Ferne. Ihnen folgte das
Dampfboot „Badenia X" mit der Oberleitung. an Bord. Ern
-Festdampfer, „Overstolz", der Coln-Dusseldorser Gesellschaft
-war schon früher von Mannheim abgegangen. In der, bcr-
Isckiedenen Rheinorten fcch man Flaggenschnrnck nnd ver¬
schiedentlich wurden die Regattaterlnechmer durch Boller-
-schüsse begrüßt. Auch Damen nahmen an der Regatta teil.
iSie waren ähnlich gekleidet !vrc Llutornobrlrstrnnen. Das
Fahrwasser war gut und auch das Wetter lerdlrch, wenn es
-auch etwas wärmer hätte sein dürfen. Am Z r el i n M a m
-hatte der Verkehrsverein gemeinsam mit der Stadt pur präch¬
tigen Schmuck gesorgt. Zu beiden Seiten der Rheins lagen
'prächtig dekorierte Schiffe. Das Ziel befand ncq an der
'Stadthalle oberhalb der Straßenbrücke. Zwei auf dem Rhern
verankerte Boote mit Klnbflagge zeigten denschien , wo sie
izu passieren hatten. Der Richtstand war am Mainzer Ufer,
Iwo sich beim Passieren je-des Bootes eine grüne Flagge
-senkte. Die angekommenen Boote legten rn der Rahe des
'Ziels an und wurden vom Publikum mit Interesse besichtigt.
Als erstes Boot kam um 1% Uhr die „Zarrza , MOpferdrg,
,Eigentum der Kieler Howaldt-Werke, an . Sie ist die stärkste
aller an der Regatta teilnehmenden Boote. Auf dem ,xest-
platz ging es sehr lobhaft zu, die Mainzer Behörden waren
sämtlich vertreten. So sah man den Gouverneur v. .Voigt,
den General v. Kettler und andere höhere Offiziere, dre Bei¬
geordneten und zahlreiche Stadtverordnete, Sportsleute aus
Frankfurt nnd Wiesbaden usw. Die Boote kamen zunächst
rn großen Zwischenräumen an, später folgten sre schnell
hintereinander. Gegen 6 Uhr wurde das Zrel aufgehokben.
Die Zielrichter waren Obcringenieur Bauer nnd Dr. Frroo-
-manrr. Vom ersten Start erhielt „Argus II " den Ehrenpreis
der Stcü>t Mannheim. Er führ die Strecke rn 1 Stunde
157 Min. Beim zweiten Start erhielt den Ehrenpreis, der
Stadt Mainz „Johanna VII ". Fahrzeit wuride nicht mitgc-
-terlt. Dritter Start : Ehrenpreis des Freiherrn v. Gold-
schm!dt--Rothschrld: „Sleipner ". Fahrzeit 2 Stunden 2 Mm.
Vierter Start : Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden: „Seestern .
Den Schnelligkeitspreisdes Herrn Math. Müllcr-Cltvrlle er¬
hielt „Zariza", -was boranszusckhen war. — Abends war
Bankett und Ball in -der Stadthalle. Namens der Stadt
Mainz sprach Beigeordneter Kuhn, namens des Verkehrs-Ver¬
eins Kommerzienrat Schmchl. Verschiedene Vorstandsmit¬
glieder des Motor-Jachtklubs hielten ebenfalls Ansprachen.
LrLdervorträge nnd Konzert verschönten das Fest, das ern
Ball abschloß. _ _

* Rudersport. Bei der internen Ruder-Regatta der
„Wormser Rudcrgesellschaft" gewann der „Biebrichcr Ruder-
Verein 1900" rn schönem Endkampf das Gastvccrer-Rennen
wgen „Frankenthaler Ruderverein" und „Mannheimer^lmicitia".

Gerrchtssaal»
Wiesbadener Schöffengericht.

Roheiten . Ein Fabrikdirektor ging eines Montags
mit seinem Kinde in der Mainzerstraße -spazieren, da be¬
gegnete ihm der Fuhrknecht Joseph D„ welcher, kaum
seiner ansichtig geworden, ausrief , der mit dem ,/Hart¬
mann " muH eine haben, und zugleich mit seiner Peitsche
auch schon einen Schlag nach ihm führte , durch den ihn,
der Hut vom Kops geschleudert wurde . Als sich ein
Schutzmann in der Nähe zeigte, gab -der Bursche Fersen¬
geld, er wurde aber verfolgt , in der Moritzstratze von
einem anderen Schutzmann gestellt, nnd widersetzte sich
-dann mit einer Energie , daß man Not hatte , scincrr
Widerstand zu brechen. Das Schöffengericht verurteilte
den -Mann verdientermaßen zu 6 Wochen Gefängnis als
-Gesamtstrafe. — Ein nicht minder grober Exzeß spielte
sich eines Tages in der Wohnung eines hiesigen Tüncher-
Deisters ab. Sein Gehilfe H. war wegen der Höhe des
-noch rückständigen Lohnes mit ihm irr Differenzen ge¬
raten nnd Hatte ohne weiteres die Arbeit eingestellt.
iSpätcr suchte er den Meister in der Stadt auf und be¬
lästigte ihn, als sich ihm aber noch ein Kamerad zugesellt
hatte , da drang er sogar mit diesem in die Wohnung des
Meisters ein und die zwei mißhandelten nicht nrrr diesen,
sondern auch feine mit anwesende Frau mit .Besenstielen.
Vor dem Schöffengericht erhielten die schlagfertigen Leut¬
chen je einen Monat und eine Woche Gefängnis als Ge¬
samtstrafe.

si. Landau (Pfalz ) , 21. September . Der Gutsbesitzer
und Weinbergsbesitzer Engel  aus Hainfeld wurde heute
wogen Weinfälsch urig  zu 2 Monaten Gefängnis
und 3000M. Geldstrafe, oder weitere 300 Tage Gefängnis
verurteilt . 42 000 Liter Wein wurden beschlagnahmt. Der
-Staatsanwalt hatte 2 Monate Gefängnis und 2000 M.
Geldstrafe beantragt.

h. Leipzig, 21. September . Heute fand hier ein B c -
'leiöigungsprozeß  statt , den Dr . Karl Peters
gegen den verantwortlichen Redakteur Müller von der
„Leipziger  B o l 'ks z c t1  u n a" angestrengt hat.
Müller wird beschuldigt, in Berichten über den Münche¬
ner Prozeß den Dr . Peters als H ä nge - Pcters  be¬
zeichnet und von ihm gesagt zu haben , er sei ein „grancn-
Hafter Mischmasch von viehischer Brutalität und schran¬
kenloser Sinnlichkeit , feiger Lüge und bengelhaftcr
Renommisterei ." Ferner wird Dr . Peters eine „kognak-
iduftende Flibnstiernatur " genannt , und es als wunder¬
bar bezeichnet, daß er noch immer frei herumlaufe . —
Nach kurzer Verhandlung , bei der keine Zeugen vernom¬
men wurden , wurde der angcklagte Redakteur Hermann
-Müller zu 300 M . Geldstrafe , eventuell 00 Tagen Ge¬
fängnis , verurteilt . Dem Kläger wurde die Publika-
tionLbcfugnis zugoivrochen.

Wiesbadener SagbiaLt.
Kleine Chronik.

Antomobilunfälle . Bei Forstenried stieß in der vor¬
vergangenen Nacht ein Automobil mit einern Fuhrwerk
zusammen. Beide Fahrzeuge wurden vollständig zer¬
trümmert . Der Chauffeur und der Lenker des Fuhr¬
werks wurden schwer verletzt. — Nach einer Meldung
der „M . N. N." stieß ein Kraftwagen , in welchem Prinz
Alfons und Prinzessin Ludwig saßen, als der Wagen¬
führer einem Straßenbahnwagen ausweichcn wollte,
gegen eine Mauer . Das Automobil wurde beschädigt:
Prinz und Prinzessin blieben unverletzt und setzten den
Weg zu Fuß fort . — Ein Automobil der Füsscner Miets¬
gesellschaft stieß mit einem unbeleuchteten Bauernwagen
zusammen. Das Automobil wurde zertrümmert , ein
Pferd getötet und das andere schwer verletzt . Die In¬
sassen kamen mit leichteren Verletzungen davon.

Schreckliche Familientragödie . Ehezwistigkeiten haben
in Schöneberg bet Berlin zu einer erschütternden
Familrentragödie geführt , die sich in der gestrigen Nacht
abspielte. In der Gustav-Freytagstraße Nr . 5 vergiftete
die Nestauratenrsfran Marie Tietz ihre beiden 7 und
3 Jahre alten Knaben und dann sich selbst mit Lysol.
Während die Kinder den Wirkungen des Giftes bereits
erlagen , liegt die Frau hoffnungslos darnieder . Die
Frau führte die Tat aus , als in dem nebenan liegenden
Restaurationszinrmer die Töne eines Walzers erklangen.

Schlägerei . In der Nacht zum Sonntag fand in
einer Wirtschaft der Altstadt von Darmstadt eine
Schlägerei statt, in deren Verlauf der Taglöhner Müller
dem Taglöhner Fischer und dem Dachdecker Schütz
Mefferstiche beibrachte. Beide wurden schwer verletzt
ins städtische Krankenhaus gebracht, wo Fischer gestern
früh an -den Verletzungen gestorben ist. Der Täter
wurde verhaftet.

Russische Zustände. Der Warschauer Gerbercibesitzer
Wilhelm Weigle wurde auf der Straße von Banditen
überfallen , die es auf das Löhnungsgeld abgesehen
hatten , das er bei sich führte . Eine Hand wurde ihm
durchschossen, doch gelang es ihm, mit dem Geldc zu ent¬
kommen.

Zum Bankraub vo« Montreux . Bon den wegen des
Bankraubes in Montreux Verhafteten hat sich jetzt einer
der Raubmörder als russischer Terrorist bekannt . Er
sagte aus , daß er sich sechs Wochen in Genf und im
Berner Oberland anfgehalten habe. Der verhaftete
-Österreicher heißt Komarek: er war mit 250 Frank Bar¬
schaft von G-enf gekommen.

Wegen Unterschlagung von 16 000 M . wurde in
Wickrath bei der Niederrheinischen Aktiengesellschaftfür
Leöerfabrikation ein Buchhalter entlassen.

Die Tat eines Irrsinnigen . Der 83jährige, geistig
beschränkte Landwirt Lanzinger ans Rheinhausen in der
Oberpfalz erstach seinen 20jährigen Schwager und flüch¬
tete nach Regensburg , wo er sich von der steinernen
Brücke in die Donau stürzte und ertrank.

Der Mörder Solcilland ist in La Röchelte einge¬
troffen und wird mit dem nächsten Dampfer nach der
Insel Rs transportiert werden.

Zur Mordaffäre KnmarowSki. In der Untersuchung,
die die venezianische Gerichtsbehörde gegen den Russen
Naumow wegen Ermordung des Grafen Kumarowski
führt , wurde durch Beschlagnahme aus Rußland zurück¬
gesandter Briefe festgestellt, daß die Tarnowska den
Grafen Kumarowski bewogen hatte , daß er im Falle
seines Todes sein Söhnchen Edgar zum Universalerben
seines Vermögens einsetzte und daß auch ein Plan ver¬
abredet war , diesen Sohn nach dem Tode des Grafen
aus der Welt zu schaffen.

Der Brand in Hosznmczoe, von dem wir in der
Samstags -Ausgabe bereits berichteten, ist lokalisiert . ,
95 Wohnhäuser mit Nebengebäuden sind niedergebrannt.
Zwei Kinder sind in den Flammen umgekommen.

Schlagende Wetter . Im Bergwerk Dolnsa Tuzla
bei Agram fand am Samstag eine Explosion schlagender
Wetter statt, bei der ein Arbeiter getötet und sechs schwer
verletzt wurden.. . ..  Uli) i' in' --

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegravhen - Kompagnie.
Berlin , 23. September . Der 1!). Internationale

Kongreß für Hygiene und Demographie,
der unter dem Protektorate der Kaiserin steht, wurde
gestern abend im Neuen Königlichen Operntheater
(Kroll ) unter Leitung des Präsidenten zu S chön a t ch-
Carolath  und in Anwesenheit von Vertretern des
Ministeriums der Geistlichen-, Unterrichts - und Medi-
zinalangelegenheiten durch einen Begrüßungsabend er¬
öffnet. Der Vorsitzende des Organisationskomitecs,
Präsident des Kaiserlichen Gesundheitsamtes, , Vumm,
ergriff das Wort zu einem herzlichen Willkommengruß,
wonach die Anwesenden noch längere Zeit in zwangs¬
loser Unterhaltung bcisammcngeblicben.

Königsberg , 23. September . Der Kaiser  hat
heute früh 7 Uhr 50 Minuten mit dem Prinzen Friedrich
Wilhelm die Reise nach Memel  angetreten.

Riga , 22. September . Der Generalgouverneur hat
gestern neun Todesurteile  bestätigt von 22, die
das Militärgericht im Prozesse gegen die Teilnehmer
an der Revolution in Riga -Kreis gefällt hatte . In den
übrigen dreizehn Fällen ist das Todesurteil in Zwangs¬
arbeit von unbestinnnter Dauer umgewandelt worden.

Kairo , 22. September . (Reuter -Meldung .) Die
arabische Zeitung „Gheridac ", die vor sechs Wochen be¬
gründet worden ist, berichtet, daß 116 Notabel !: gestern
unter dem Vorsitze von Hassan-Pascha Raziz eine Ver¬
sammlung abgehalten haben. Hassan-Pascha habe den
Vorschlag gemacht, daß die Versammelten sich die Be¬
zeichnung „Begründung der V o l k s p a r t e i " bei¬
legen und folgendes Programm annehmen sollten, um
auf geeignete Weise die Autonomie  und wenn mög¬
lich die U n a b h ä n g i g k e i t des Landes  zu er¬
reichen. Das Programm verlangt : Ausbau der be¬
stehenden repräsentativen Einrichtungen , Reform des
gegenwärtigen Erziehungssystems , Erweiterung der
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Gesellschaft für Ackerbau, Vermehrung der Industrie¬
schulen und Förderung des Handels und Gewerbes . Die
Zeitung bemerkt, daß dieser Vorschlag einstimmig ange¬
nommen wurde.

Montgoincry , 23. September . (Meldung der
Associated Preß .) Der Gouverneur des Staates Ala¬
bama beraumte für den 7. November eine außerordent¬
liche Parlamentssession an zur Entscheioung der Frage,
ob eigentlich das Volk  oder die Eisenbahn-
geseltsch asten die Herrschaft im Staate
ausüben.

DepeschcnSurcau Herold.

Dortmund , 25. September . Wie die „Dortmunder
Zeitung " meldet, soll der Staatssekretär des Reichs¬
schatzamtes  Freiherr v. Stengel  noch vor dem
16. Oktober seinen Abschied  nehmen . Der Rücktritt
-des Schatzsekretärs soll derselben Quelle zufolge mit dem
Block - Kurs  der Regierung in Verbindung zu
bringen sein, da die Beziehungen des Freiherrn von
Stengel zum Zentrum  nach wie vor .dieselben ge¬
blieben seren. Als Nachfolger des derzeitigen Schatz¬
sekretärs nennt die „Dortm . Zeitung " den General-
Direktor des Norddeutschen Lloyd, Wiegand,  Lessen
kürzlicher Besuch beim Reichskanzler dadurch seine Er-
klärung findet . Eine Bestätigung scheint uns einst-
weilen sehr fraglich.

Paris , 23. September . Gestern tagte in Romans
der Kongreß des radikal - sozialistischen
Verbandes.  Während des Banketts hielt Senator
Louis Blanc  eine Ansprache, worin er ausführte,
die radikale Partei habe ihr Programm durchgeführt.
Man sei glücklich gewesen, daß die Sozialisten sie unter¬
stützt hätten , da ihr hierdurch ihre Aufgabe erleichtert
worden sei. Wester erklärte der Redner , wir bedauern
um so mehr den Bruch, der innerhalb des Blocks ent¬
standen ist, aber es ist uns unmöglich, den Sozialisten
auf ihrem neuen Wege zu folgen.

Paris , 23. September . Der Untersuchungsrichter
hat beschlossen, den Verfasser eines in dem Blatte
„Guerro sociale" e/rschienenen a n fti m i I r t a r !i st i -
scheu Arstkels gerichtlich zu verfolgen . Professor
H e r v 6 ,  der Herausgeber des Blattes , ist in die Affäre
verwickelt.

London, 23. September . „Daily Expreß" meldet
aus Petersburg : Vom Februar 1905 bis jetzt sind
44020 Personen dem Zarismus  in Rußland
zum Opfer gefallen.

wb. Paris , 23. September. Aus Marseille  tmrb ge¬
meldet: Zwe' Artilleristen, Hu'bde und Bonrelly, gerieten des
Nachts vor einem Restaurant mit einer Gruppe Italiener in
Streit.  Bonrelly wurde t o t g e sto ch cit . Die Angreifer
flüchteten in ein Hotel Garni , das van einer Abteilung der
Sichestheitswache umzingelt wurde. Nach geraumer Zeit ge¬
lang es der Wache, der Italiener habhaft zu werden. Bei
einem Italiener wurde ein blutbeflecktes Messer gefunden.

stck. London» 23. September. Aus New Uork wird be¬
richtet, daß während eines Fußball - Wettspiels  in
Cappozeville sine Tribüne, auf welcher sich ca. hundert Zu¬
schauer befanden, einstürzte. Vier Personen wurden hierbei
getötet, 56 erlitten Verletzungen.

fick. Rom, 23. September. Der bekannte Komponist
Marenco  ist plötzlich geisteskrank geworden und mußte
nach Mailand in die Irrenanstalt gebracht werdem

NoLkswirLschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse, 23. September, mittags 1214 Uhr.
Klödit-Aktien 199.80, Diskonto-Kommandite 171.40, Dresdner
Bank 140, Deutsche Bank 227.80, Handelsgesellschaft 155.30,
StaatÄlahn 140, Lombarden 29.70, Baltimore und Ohio 93,
Gelsenkirchen 202K0, Bochumer 207.80, Harpener 204, 4proz.
Russen 78.Wiener Börse. 23. September. Österreichische.Kredit-
Aktien 636.50, Staatsbahn -Aktein 656.50, Lombarden 151.20.

Gsfentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage , ausgegeben am
23. September:

Morgen trocken und ziemlich heiter, etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .),- welche an den Plakattafeln des
Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-

Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße v,
täglich angeschlagen werden . _

Geschäftliches.

-Kindermehl
-Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei.:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh , etc . 2

Darmstadt , Heldelbergerstrasse 120 .
. ■- Kiinstscl »reinerel . .-- - P17

Wevkstätte füv Wohnungs-Einrichtungen jeden Stils.
Grösste, existierende, stets wechselnde

SoiltlerailSStellUMg : von zirka 3OO
mustergültigen Wohnräumen in jeder Preislage.

Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

Ahrnd -A«S8«i1»r umfaßt 12 Seile «. "
Leitung: W. Schulte vom Drützl.

Berantwortlicher Redoktcur für Politik : A. Heger Horst : sür dar Feuilleton:
g . KaiSler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Dolkstvirtschaftliches:
C. Rötherdt : sür Nanaui -che Nachrichten, Aus der Umgebung. Berwüchte«
undGerichtSsaal: H Diesenbach : sür die Anzeigen und Reklamen: H. Darnaus;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Lcrlag der L. ScheUenbergschenHos-Buchdruckerei tn Wtesbad» ,
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Geschw . Meyer,
Uangrgr &sse zeigen d8n Enptang det  tiaisggasse %

Neuheiten für Herbst und 'Winter
ergebenst an.

J. L F. Suth,
Inhaber : Frau » Sutls,

ftöuseumstrasse 4.

V

Wiesbaden, im September 1907.

Gegründet 1875.

Telephon 369.

P . P.

Wir erlauben uns zur — bevorstehenden
ömzufjszeit — unser hier am Platze ältestes
Spezialgeschäft für

Teils- Gärt« - Um\m - Tapstei
in empfehlende Erinnerung zu bringen, zeigen den
Eingang sämtlicher— Herbst-Meilheiten— an,
und machen höfischst auf die — Uebernahine
ganzer Umzüge — durch erstklassige Kräfte
unserer Dekorations- und Polster-Werkstätten
aufmerksam.

Hochachtungsvoll

j. & F. Suth.

P. 8.
Preise.

Tapeten- und Linoleum-Reste zu jedem

Uritail. Apparate
wie:

Künstl . Glieder (Hände, Finger, Arme, Beine, Fiisse),
Fuss - und Stütz -Maschinen,
Geradehalter und Korsette

nach Messiragr u. Anderen,

Bruchbänder , Bandagen,
Leibbinden , Glimm ist rümpfe

werden in sorgfältiger, sachverständiger Ausführung nach Maß und Anprobe
unter Garantie besten Fassens und Erfolges in eigener Werkstätte ange¬
fertigt , worauf die Herren Aerzte, Berufsgenossenschaften, Krankenhäuser,
Unfallversicherungen etc. hiermit nöch bes. aufmerksam gemacht seien,

Telephon 227 . A . Taunusstr . 2.
Spezial -Etablissement für die Anfertigung
orthopädischer Apparate und Maschinen. LE

2091

1904. Bordeaux-Weine
naturrein und nnversclmitten

Chat. Lamour p. s/4-Ltrfl. o. Glas Mk. 0.85
” ” ” " " l ’ört» « " " " Ifo
” " " " " i «0
" " " " " 1.40

Msdoo
8t . Brnilion .
Obst. fJitrau
8t. Julien .
Puligny (Burgunder) „ „ „ „

lieber böbere Preislagen Spezialofferte.
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 5 °/o Etabatt.

Wilhelm Hirsch,
Hleiclistr . 13 . Weinhandlung . Bleiclistr . 13.

Telephon 888. Gegründet 1878. 884

wegen Geschäfts-Aufgabe
gebe die noch vorhandenen

Zigarren, Zigaretten und Tabake
zu herabgesetzten Preisen ab. 8962

SS. Biefetrlelier , Zigarren - Import,
Meine Burgstratze 11.

Die gut erhaltene Laden-Einrichtung, Erkcrbelcuchtungu. Lüster billig zu verkaufen.

HOUBENS BASHBZßFEN
| mr■— qy ——

.ÜBER 1000V 01 MG EBRAUCH
12Goldene und Kal. Preuss.Slaatsmedaillel

99 Melsswasser -Brucfe -Autoinat “.

1198

Ein ideales Feuernnosmateria
BäSHIg -, absolut sauber und . bequem.

S?iär alle Oefen und Herde.

Kein Buss! Bern Geruch!
Keine Schlacken . Kein Grus.

IilWdLWiP Hitze. — Stnieilaii! aaMteis Gilt
(2 Briketts halten im Herd vom Abend bis zum Morgen Glut.)

Schonung der Oefen und Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Rheinische Brannkohlen-Briket

Man verlange nur diese Marke.

Lndw.
Telephon S59.

Bureau Bisniarckring Bö, 1. Stock, Lager im Westhahnhof.
Der Bezug wird durch mehrere täglich in den Strassen

der Stadt hausierende Fuhrwerke erleichtert. Die Gespanne
sind erkenntlich an den beiden seitlichen gelben Schildern

Brüsseler Spitzenkoller
verkaufe von jetzt ab mit Rabatt«

W . Kussmaul , Bheinstrasse 35.

,elll-Wuetten
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
Jios.  BUivicb , Litho gr « Flristait»

Friedrichstr . 39 , nahe der Kirchgasse.
Eingang durchs Tor . . 918

Rheinische ßraunkohlenbrikets
Union.

I’reis ju*o ZeirtnerM . 1.15 frei Etage od . Heller . !

WL
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Unterkleidung,
die hssts Untet-

6 röüts A.uswalil in meinei
Haupt-Niederinge

von

von

ist eine zweckentsprechende Unterkleidung. Ich
empfehle besonders gut gearbeitete dauerhafte
TriUotliemdeii , - 1 ' nierjacken . - ESein-
kleider , - Sleitbosen (Deutsch . Beichspat .),

Socken u . Strümpfe
in grosser Auswahl und sehr preiswert.

8chweiick 9 Mühlgasse 11—13.
Preislisten kostenfrei. 1183

Brillanten:
Slti«Mlherstr.19, im Utjrcnlpöcn.Gelegenheits-

Kauf.

Vom AK» bis 26 . September er . findet in unserer
Gärtnerei Parkstragse -LS die

Herbst Âusstellung
(Blumen und Obst)

statt.
H . WeSsei * ßt  Co . , Hoflieferant.

P. 8. Sonntag nachmittag von 1 Uhr ab geschlossen. 1187

Gcfze Ganggaffe und cBärenßraße. fffoflieferanten cTr. 3Cgf. fffo heit
des Großherzogs von ‘Baden. <s> Gcfze Ganggaffe und

L> ßdefießtigung erbeten oßne {Kaufzwang . <s>  ^

K r <Jpiritus=
[Jd %df gßäffidit und ff'etrofeum.

größte tduswaßf am Pfaße.  SSSSSSL , Pliedrige Preife.
&xtra=Anfertigung nach Angabe und cfkizze. <® cfpeziaf*Entwürfe ko/ien fos.

ff Here QlXßfler im fdusverfauf mH 25 °/o Rabatt.
1173

Prof . Jägers Normal- Hoflieferant
Telephon 519-

Ftohten -Merkcrufs =.B nfia Ct
Luisenstraße 24 . CcUStav Hless . Telephon 2013 .

WiMgste ZZezugsquelfe von

prima Bohlen, Lots, Briketts und Anzmdehoh.
Bitte genau zu achten auf meine Firma und die Nummer Luifcnstraße

5? Ringfrei ! «W- » 4 . - WU Ringfrei! 5?

In grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen:

K193

Riesenposten Schlafzimmer
in verschiedenen Holzarten

Mk. 295 . - an.
Moderne Küchen- Einrichtungen in verschiedenen Holzfarben

m ** Mk » 95 .- an . -"Ml
Nie wiederkehrendes günstigstes Angebot.

i-Kager, HUicherpIatz3—4.
Stil ) , ! Ign . Rosenkranz. B2868

Portieren.
Woll-Portieren SVÄ,Bo'a™S3“
Tneli-Dekorationen,! n-M

mit schöner Stickerei . . . . von » an

Plüsch-Dekorationen, LÄ\ 0ilö5a°
Schlafzimmer-Dekorationen ab«

2 Flügel, 1 Lambrequin . . . von 4 an

Läuferstoffe
in Jute , Wolle, Tapestry , Velour, Haargarn und

Kokos, tür Zimmer, Korridor, Treppe etc.,
in nur besten ttnalitäten.

Tuch- und Filztnch-Tischdecken
mit Stickereien und Applikationen 11)5

von I an

Diwamleeken 'urrt 'T'”.Az 6“
Sofakissen. ... 65  pc»»
Aeusserst preiswert

ein Posten

Gardinenband , Gardinenhalter , Rouleauskordel , Schnurhalter , Bronze -, Porzeilan-
u. Holzquasten , Holzrosatten , Porzellan -, Messing - u. Holz -Ringo , Galerie -Stangen,

Treppen - Stangen , Eisen -Hohl -Stangen etc . etc.

ardinen.
, weiss oder creme, a 95
Fenster = 2 Flügel von Uan

Band-Gardinen, Elfenbein und creme, A50
Fenster = 2 Flügel von van

Spachtel-Gardinen, Ki ein “Vbo
Fenster — 2 Flügel von lt ) an

Bonnes-femmes, 50
an

Brise-bises 90  pf.,
Spachtel-Rouleaus, fcS 1
Zug-Rouleaus, zweiteilig,

in allen 105
von 1an

2 25

Plüsch: za. 135x200 cm von

za. 170x210 cm von

za. 200x 300 cm von

5
14:
9950
WU an

25
an
5

an

Velvet: za. 135X 200 cm von

za. 170X 240 em von

za. 200X 300 cm von

151!
24“
341!

Tapestry: za. 135x 200 cm von

za. 170x240 cm von

za. 200x 300 cm von

c*noV an14“
28“

Neu
aufgenommen: Echte Orient-Teppiche.Hervorragend schöne alte 11.

neue Exemplare . Reichhalt.
Lager farbenpräebr .Teppiche
in allen Grössenu. Preislagen.

Grösste Auswahl
EHnoleiumteppiclic » ml - Vorlagen,
Hokostpgipiclic und - .Watten , BJett-

Yorlagren , Wacbstaiclic etc . etc.
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Montag,

23. SePtemLer 1907.
.85. Jahrgang.

gleisrüder Erkei , z±  jmmii tm.  üicheEsberg 12,
gegründet 1721 — Telephon 2895 , ^

empfehlen zur bevorstehenden Umzugszeit in grösster Auswahl zu billigsten Preisen ihre

Spezial-Abteilung sämtl. Bedarfsartikel der Tapezierer- n. Dekorations-Branche.
Portierenstangen, Galerien, Rosetten, Zugquasten, Rouleauxkordel, Ringbänder, Patent -Rouleauxstangen (Selbstroller), Gardinenstangen, Haken etc.

Messing-Portierengarnituren in allen Ausführungen und Längen.
Messing-BettSiimmelgarnituren in jeder Preislage. Messing-Treppenstangen, Messingschienen.

^ Ausalehstiingchen , IMiderdrakt , Teppichecken , Möbelrollen . 1280
# Moderne Messing -Huthaken . ■—  #

H. STEIN
'Wilhelmstrasse 36.

Costumes.
Letzte Neuheiten. — Billige Preise.

Anfertigung nach laass.

Mäntel.

1224

v r t> , ' Aw
5 ■* -

^ - >£.*.*■*a ,<■ ' WWWW * \ § t : . " KWh 1'1 * * ' ■ 11

Leite

Rheinischeg
Handelsschule,g

Handels-, Sprach-
und Schreibleliranstalt,

19 Nikolasstrasse 19,
Telephon SS60.

Ausbildung
von Damen u . Herren
für den kaufm . Beruf . D
Abschlussprüfung u. Zeugniss. ®

Beginn neuer Kurse§
am 1 ., 3 . u. 5 . « ktober er.

Tag*
u . Abendkurse.
Einzelfaclier: Beginn täglioli.

Buchführung , Korrespondenz,
Stenographie, "Weehsellehro,

Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen,

Schönnchrciben , Muster-
kontor (Uebungskontor) etc. etc.

i

Kostenlose Stellenvermittlun
8997\

Man verlange Prospekt.

Cäcilien ^V erein.
Dienstag abend 8 Uhr : P 346

Besamt - Frohe.
Magnum bonum, t n »)

allcrfeinste qeiunbe Speiseware, fUUIlf )f fand
Zentner Mk. 2.70.

Df.
SUlt feinste txquisitestc Tafelkartoffcln, Pf.

Zentner Mk. 3.10.

Schwanke Xaclif., 43  IfÄÄf **.43'

Alleinverkauf der

Universal-Leihhinde„Monopol“
nach Dr . Osterstag.

UrocMeliter, nicht rutschend, leicht und angenehm zn tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur

Verhütung und Heilung des „Mängeleibes “ und seiner Folge¬
zustände, wie : „Verlagerung der Tnterleibsorgane —
Wanderleber — Wanderniere “ etc . etc . — Zweck-
massigste Leibbinde, die sowohl -vor der Geburt als Vinsiands-
binde als auch nach der Geburt zur Wiederherstellung:
der IFigur getragen wird.
NB. Man verlange ansdMIich„Br.Qslertags MononoHeihhindei“

Ferner: Teufels Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und
sguten Sitz , in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.—. Andere
bewährte Systeme von Mk. 1.25 an. — ‘Weibliche a ««ff-

merksame Bedienung -. K189

Möbelhaus G. Schupp Kadtf .,
Gegr. 1871. Inhaber Fs 3ÜZ Mahr , Telephon 151.

Franko - Lieferung. WlSSllISflßtl , % Sltll8SSfl ?o SU . Dauernde Garantie.
1192

Gegenwärtig ausgestellt:

EleganteWohnnttgs-Einrichtung]gj§| , 2880 »
Schlafzimmer Sacisezimmer SalonSchlafzimmer Speisezimmer Salon

Mk . SS « . Mk . SM» . Mk . 900.

Taunusstrasse 2.
Telephon 227.

% JL S1oL§.
Artikel zur Krankenpflege.
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MmMMreibcii.
Der Bedarf an Wirtschaftsbe¬

dürfnissen , Fleisch, Wurst usw.,
Schwarzbrot , Weißbrot u . sonstigen
Backwaren für die Zeit vom 1. No¬
vember 1907 bis 31. Oktober 1908
soll im Submissionswege vergeben
werden , und zwar:

1. Biktualien re. tt. ReinigungS-
matcrialicn:

2300 Kg. Bohnenkaffee, 4300 Kg.
Gesundheitskaffee , 75 Kg. Tee,
1500 Kg. Würfelzucker, 250 Kg. Brot¬
zucker, 2500 Kg. Erbsen , 2500 Kg.
Linsen, 1500 Kg. Bohnen , 3200 Kg.
Reis , 2300 Kg. geschälte Gerste,
1500 Kg. gequetschte Haferkerne,
1500 Kg. Gries , 800 Kg. Sago,
400 Kg. Grünekern , 800 Kg. Faden¬
nudeln , 400 Kg. Suppenteig , 1700
Kg. Bandnudeln und Makkaroni,
6700 Kg. Weizenmehl , 80,000 Stück
Eier , 5300 Kg. Butter , 90 Kg.
Schweizerkäse, 90 Kg. Holland. Käse,
5300 Kg. Butter , 90 Kg. Schweizer-
90 Kg. Edamer Käse, 90 Kg. Rahm¬
käse, 3000 Kg. Limburger Käse,
8000 Kg. gedorrte Zwetschen, 28
Tonnen Pr. Rollmöpse ä 900 Stück,
100 Kg. Senf , 100 Kg. Korinthen,

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Wirtschafts¬

bedürfnisse des hiesigen Strafge¬
fängnisses für die Zeit vom 1. No¬
vember 1907 bis 31. Oktober 1908
soll im Wege der Verdingung am
30. September 1907, mittags 12 Uhr,
vergeben werden.

Angebote mit für das ganze Jahr
feststehenden Preisen für sämtliche
Bedürfnisse , deren Art und Umfang
aus den hier auslicgcndcn oder gegen
Einsendung von 50 Pf . zu beziehen¬
den Bedingungen ersichtlich ist, sind
von den Bewerbern unterschrieben,
verschlossen, Porto- und bestellgeldfrei
mit der Aufschrift : „Angebote auf
die Lieferung von Wirtschaftsbedürf¬
nissen" bis zur Eröffnung des Ter¬
mins hierher einzureichen. P 295

Im gleichen Termine findet die
Vergebung der Küchenabfälle für die¬
selbe Zeit bei einem täglichen Ge-
fangenenbestande von durchschnittlich
ungefähr 220 Köpfen statt , wofür
gleichfalls Angebote mit entsprechen¬
der Aufschrift entgegengesehen wird.

Eberbach i . Rhg., 18. Sept . 1907.
Die Strafgefängnis -Jnspektion.

900 Liter Rotwein , 3000 Liter Essig.
2000 Liter Tafelöl , Nr . 17, Marke
„Verein ", 7000 Kg. Kochsalz, 1500
Kg. gelbe Kernseife, 500 Kg. weiße
Kernseife , 3000 Kg. Soda . 6000 Kg.
gelbe Schmierseife , 3000 Mtr.
Scheuertuch (Putzleinens , 25000 St.
Zigarren in Papierpackung , ca. 27
bis 30 Mk. per 400 Kg. Tabak
in V«- und Vs-Pfund -Paketen.

2. Fleisch und Wurst usw.
25.000 Kg. Ochseüfleisch, 2000 Kg.

Kalbfleisch, 5000 Stück Kalbskoteletts
ä. 200 Gr ., 1000 St . Kalbskoteletts
ä. 150 Gr ., 2000 Kg. Schweinefleisch,
2000 Kg. Schwcinekoteletts ä 200 Gr .,
500 Kg. Schweinekoteletts L 150 Gr .,
5000 Kg. Ochsenfleisch u . 1000 Kg.
Schweinefl ., gehackt, ohne Knochcn-
beilagc, 500 Kg. Hammelfleisch, 150
Stück aesalzene Ochsenzungen, 60 St.
Kalbsleber , 800 Kg. Fleischwurst,
800 Kg. Preßkopf , 1000 Kg. Lebcr-
und Blutwurst , 2000 Kg. Frankfurter
Würstchen. 400 Kg. Bratwurst,
600 Kg. Schmalz und Speck zum
Auslassen , 2400 Kg. Nierenfett,
3000 Kg. Dörrfleisch , 400 . Kg.
Schinken mit Bein , 100 Kg. Schinken
ohne Bein , 100 Kg. Zervelatwurst.

3. Schwarzbrot.
58.000 St . Schwarzbrote ä 1,5 Kg.

I. Weißbrot u. sonstige Backwaren.
610.000 St . Milchbrötchen ä. 50 Gr .,

29,000 Stück Weißbrote ä- 1 Kg.,
1000 Stück Bretzel ä 60 Gr ., 18Ö0
Stück Christweckeä 80 Gr ., 50 Stück
Radonkuchen ä 2,5 Kg., 50 Stück
Zimmtkuchen & 2,250 Kg., 200 Stück
runde Kuchen L 2,250 Kg. Sonstige
Backwaren nach Bedarf.

Lieferungsangcbote mit Proben
sind bis spätestens 2. Oktober d. I.
einschl. Porto- und gebübrenfrei hier
einzureichen- Jede Probe ist mit
Firma des Anbietenden , Artikel und
oen Preisforderungen für Lieferung:

a) nur frachtfrei Eltville,
hs nur frachtfrei Hattenheim,
c) frei Anstalt Eichberg,

zu versehen. Diesen Vorschriften
nicht entsprechende Proben werden
nicht berücksichtigt. Verlangt wird
eine gute Mittelqualität.

Die eingeganacnen Muster werden
nur auf ausdrückliches Verlangen
und auf Kosten der Submittenten
zurückgefandt. Lieferungs - Bedinge
ungen , nach den vorstehend ausge¬
schriebenen 4 Teilen getrennt , können
auf dem hiesigen Kässenbureau ein-
lgesehen oder abschriftlich bezogen
werden . E 92

Eichberg, Post Hattenheim i. Rhg.,
den 18. Septetnber 1907.

Der Direktor
der LandcS-Heil - u . Pflege -Anstalt

Verein für F« rMttig.
Anmeldestelle und Auskunfts¬

erteilung auf dem Bureau F 477
4 Ifcsireiisfcrasse 4

(Erdgeschoss ) links.

Mnden-Anftalt,
Walkmühlstraße 13,

Blinden-Heim,
Emscrstraße 51,

Telefon 2606,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiler : Korbe jed. Art u.
Grütze, Bürftenwaare » , als
Besen, Schrubber , Abseifebürsten,
Wurzelbürsten , Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Unß-
mnttcn , Klopfer , Strohseile rc.rc.

Klavierstimmen.
werden schnell

u . billig neu geflockten, Korb-
reparatnre » gleich und gut
ansgeführt . F 205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Markttaschen.

IMsHlgn
GastspieE

Troppauer:
E Is der

Motel - Kestanraut
„Reichshof “,

Bahnhofstrasse 16, Ecke Luisenstrasse.
TTelepltom 1 * » . 9012

Diners und Soupers
int Aiionnenicni.

Daselbet scJiönes Vcrri m.3 «iS. ili
noch einige Tage in dev Woche frei,

Bes.: Gar ! Hoch.

und

Kapital!! Brandt,
sowie das erstklassige

r;

Wiesbaden, Nikolasstrasse,
am Bahn of.

Täglich abends 8 Uhr:
Grosse

Gala-Vorstellung
mit abwechselndem Programm.

Preise der Plätze wie bekannt.
Hochachtungsvoll

©44o Mark , Direktor.

1
Mjtanlige SAI1er-kiimW»g.

aus 3 Schaltcrn mit Türe, TeilunqSwand und Pulten bestehend, zu
verlaufen Langgasse 27. Tagblatt -tzaus.

Nur hochfst . Naturprodukt!
Sie !ki  Hunst *, Iiein Meide-

Hornig 1
per

sondern finden , Akazie oder lKsparsette,
garantiert rein , prima . 6&ualit &it 9

Pfd. von 1 Mk . an ohne Glas. 915

Bestellung per Karte wird sofort erledigt.
Karl Praetorius, Bienenzüchter,

Tel . 3S6t5 . MValhmiilil «4r . V®.

LeißzUrNcllksteNachrilhteli
iVor3ügücJ7ttes Jnfertionsorgan j

MrllWlUüWeide ».
Die Lieferung von 70,000  Kg

Brechkoks I für die Zeit vom 1. No¬
vember 1907 bis 31. März 1908 soll
im Submissionswege vergeben wer¬
den. Lieferungsbedingungen liegen
lim Kasfenburcau der Anstalt zur
Einsichtnahme auf , können auch ab.
schriftlich bezogen werden . Schrift
liche Offerten mit entsprechender
Aufschrift versehen, sind Porto- und
gebührenfrei bis zum 2. Oktober
!d. ft. hierher cinzureichen. F 92

Eichberq, Post Hattenheim i. Rhg.,
den 18. September 1907.

Der Direktor
per Lanbcs -Hcil - und Pflege -Anstalt.

MmqMMcivri !.
Die Lieferung von as 115,000 Kg.

Kartoffeln für die Zeit vom 1. Dez.
1907 bis 31. ftuli 1908: (40,000 Kg.
können bereits im November 1907
angesahren werden! ; b) 30,000 Kg.
Roggen - Ritchstroh, Flcgeldrusch;

Märeligsisse 48. Iv66

c) 10,000 Kg. Rogaenstroh,Maschinen¬
drusch, für die Zeit vom 1. No¬
vember 1907 bis 1. November 1908,
soll im Submissionswege vergeben
werden . Die Lieferungsbedingungen
liegen im Kasfenburcau der Anstalt
zur Einsichtnahme aus , können auch
abschriftlich bezogen werden. Schrift¬
liche Offerten mit ent,prechcnder
Aufschrift versehen, sind Porto- und
gebührenfrei bis zum o. Oktober
d. ft. einschließlich hierher ernmi-
senden. . . * 62

Eichberg, Post Hattenhmm ' - Rhg-.
den 18. September 1907.

Der Direktor
der Landcs -Hcil- und Pflege -Anstalt.

Knr Stärkung u . kräftigung
blutarmer . sei »wsiräKÄtf -'lier
Personen , l»«*so8i <lers
empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem SseläeSsten F553

Lahaseiis Lebertran.
31er l&estc « taKid

lK©Ii 'St:4es4 <'- tebertvan . 84ein
GelieimniIttel . Reiner Lebertran
ohne ZuBatz. Rach besonderer Methode
hergestelit . gereinigt und geklärt .. AnDesehniack Iiochl 'eiKKu. usi ! :!<.*
und von Crt-oss und ätieie olme
Widerwille !«genommenu. lriclit
vertragcii , Preis Vk . und
4 .SS» . Vor iniunferwertigK -n
Ki» e5»alli Mistmge inHvir d gewariil
daher achte man beim Einkauf aut
die Pinna des B̂ ntorilsasitei»
i -Miib . tiüilaoseii in Bri iaen.

Friedrichstr . 48.
Dir. ßerSiard.

Bestempfohlener Musik-
Unterricht , vox-zügl. Lein-,
kräfte . Eintritt jederzeit

Prospekte gratis . 1112

Christoph-Lack,
alsFussboden -Anstrich bestens bewährt,
sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann lelcli4 an¬
wendbar , in gelbbrauner , mahagoni,
nussbaum und eichen I1 arbe, strich-
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer
zu streichen, ohne dieselben ausser
Gebrauch zu setzen, da «1er mm-
suisenelKine ßcrneh und das
langsame Trocknen , «Jas der
Oelfarbe und des « Mel lack

eigen , vermieden wird.
Franz (TStrislojiH , Berlin.
Alleinige Niederlage

für Wiesbaden:

Taunusstr . 25 .
Telepkon 34M#3. 316

In Langenechwalbach CarlFresber
MM

Das ZustaUationsgrschäft von

befindet sich nach wie vor

Mchgafse
im Hose rechts , 1201

und werden alle Reparaturen reell,
prompt und billig ausgeführt.

Weitaus verbreitetste aller Leipziger
Blages - Zeitungen und eine der ver-
:: breitetstsn Zeitungen Oeulfchlands ::
6u > unlerrichl ., gern gewjencs MorgenblnN :: Milardeiler
an allen grötzeren Plätzen veutlchlands und des Auslandes ::
Zahlreiche eigene vcpeschen :: Überaus reichhaltlgsr Inhalt
:: Lcllelnd gelchrlcbsne Ceitarlihel :: Jnterefiante Romane ::
tägliches Feuilleton :: Gute Cljeatcr - und Muük -krliilren

Weit über 90,000 Bbonnenten
über 63,000 Abonnenten in Leipzig und über
27,000 auswärts in cg. 2800 postorten Deutsch¬
lands und des Lluskstnüss :: Lest 10 fahren

sin Zuwachs von ca. 51,000 Abonnenten^
Cäglid) austuyriicher Kurszettel Ser Leipziger,

:: :: Berliner und Dresdner Börfe :: :
flusftit )rlid)er volkswirtschaftlicher

teil :: Cffekten -Verlofungs*
lifte :: Kursberichte von

Hew'Vork, Frankfurt,
London. Wien,

^ 6alle etc.

Abonnemenisprets:
vierteljäljrl . (D.4 . —

Probenummern
wie auch ttolienanschläge
für Inserate durch die
läaupt-Lzped. peterssteln-
weg IS gratis und Iranko

Meine unübertroffene

8 - Pf . - Spezialmarke
Raths -Zigarre

ist aus den in meinem Schaufenüer aus¬
gestellten ff. Tabacken hergestellt.

he.  Rath , WchMe 26.
Telephon 594.

Walhalla -Vorverkauf.

Kartoffeln
und

Wiutershst
empfiehlt zu mäßigen Preisen

Gut Nürnberger Hof
bei Schierstein a.Rh.

FtflWS.
an,

an.
neu, von 4 §5© IMli.

gespielte von 358 ® JSSIi.
Miete und Teilzahlung.

Piano -Magazin,
Rheinstrasse 26.

8 bis 10 Waggon
Mostapfel

zu verkaufen durch
8 . Marx . Biebrich , Rathausstr . 2 a,

Korpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkciten
verhindertu. beseitigt ohne Berufst
stömng und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzügliä, bewährter

Zehr-n.Entfetlnngstee„Fucns‘,
Zu beziehen: Hiß

Nur Kneipp Hans
59  Rheinstrafle 59 ,

Neu große holl.

BollheringeStck.
Dutzend 55 Pf. HA P,

SüiwMke lladif.»
43 Schwalbachcrstr. 43. Telephon 41^

Hanpioilisiirrl . in Hiesbaden!
'E'aasiras -Apotäs .v.® !". ,9» SHayer,
Taunusstr ., L-v i» - Apotheke,
Langgasse 37, TS"i*"-**«* -A juk 52s.«
Emserstr., Viktoria - Apotheke,
Rheiustr. 41, Oranie *s-A <»o45»e #tM,
Taunusstr. 57, BSof »Auoilt «;!*©,
Langgasse 15, AdÜPir "Agrollielic,
Kirchgasse 26, S'l •: r .-cti -AjioSl -i •!»«".
Marktstr. 27, sowie in den Apotheken
in Bisbrich, Liez, Ems, Limburg etc.

Gegründet 1721. ÜB' SlSlf »«

anerkannt nur prima Qualitäten.
Grosses Lager sämtlicher Polster-Artikel.

Federleinen, Matratzendrelle, Rosshaare, Kapok, Seegras etc. etc.

ezialität:Srautbetten.'Zs,
“”b“ licMslierfl 12,

Telephon 2895.
Gebrüder 8rke!f Ferdinands=cü:,.

Haraf - Seilerei.
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Rurksus zu Wiesbaden.
ßesondere Veranstaltungen der Wochev. 28. bis 29. Sept. 1997.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Dienstag, den 24 . September.
Hoclihrunncii -Uonzert : 7h's Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:

An sifäu » (Mail-coach) : Nerotal—Rundfahrweg—Fischzucht—über
Clarenthal oder Adamsthal zurück. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Abends 8 Uhr im Abonnement im großen Konzertsalo:
MiisiltaMsclier Atoeitd.

Frau Aula Berl -Iälieufeld , Konzertsängerin (Alt). Fräulein Melanie
Michaelis aus Wiesbaden (Yioline).

Klavierbegleitung : Herr Walther l ' ischer.
Programm : 1. Violin-Yortrag : Konzert in D-molI von Wieniawsky.

(Fräulein Michaelis.) 2. Arie „Die Sonne, sie lachte“, aus „Samson et Dalila“
von Saint-Saens. (Frau Berl-Lilienfeld.) 3. Violin-Yortrag : Ciaconna, für
Yioline allein von Max Reger. (Fräulein Michaelis.) 4. Lieder mit Klavier¬
begleitung : a) Gesang Weylas von Hugo Wolf, b) „Mein Herz ist wie der
mächt ’ge Fels“ von Edvard Grieg. c) Der Tod und das Mädchen von Franz
Schubert . (Frau Berl-Lilienfeld.) 5. Yiolin-Vortrag : Zigeunerweisen von Pablo
de Sarasate . (Fräulein Michaelis.)

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahrosfromden-
Karten, Saisonkarten und Einwohnerkarten ). Für Inhaber von Tageskarten
«<jgen Lösung einer Zuschlagskarte zu 1 Mark. Die Eingongstüren des Saales
und der Galerion werden nur in den Zwischenpausen geöffnet. Das abend¬
liche Abonnements-Konzert findet gleichzeitig im Kurgarten statt und fällt nur
bei ungeeigneter Witterung aus.

Mittwoch, den 25 . September.
/{ ochbrnnnen -lionzert : 11 Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:
Magen - Ausflug - (Mail-coach ) : Clarenthal —Taunusblick —Georgenborn—
Schlangenbad und zurück. Abfahrt vom Kurbause : 3 Uhr nachmittags . Fahr¬

preis » Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Abends 8 Uhr, im kleinen Konzert-Saale:

Humoristischer Dichter -Abend.
Itczituünn des Herrn Adolph Tormira , Yortragsmeister aus Hamburg.

Prejrsmm : I . Teil : Dichtungen von Anette von Droste -Hülehoff,
Eduard M8rike, Friedrich Hebbel, Conrad Ferd. Meyer, Johann Wolfgang
Goethe. II . Teil : Dichtungen von Theodor Fontane , Gustav Falke , Richard
Dehmel, Arno Holz, Detlev von Liliencron. A

Eintrittspreises Parterre 3 Mark , Galerie 2 Mark . Vorzugskarten
für Abonnenten : Parterre 2 Mark, Galerie 1 Mark. Verkauf von Vorzugs¬
karten an Abonnenten gegen Abstempelung der Kurhauskarten au des Tages¬
kasse im Hauptportal . _ _ ___ _ __

Donnerstag, den 23 . September.
JAochhruraraera -Iionsert ! 7*/a Uhr . — Nur bei entsprechender Witterung:
Alägen - AusSlug (Mail -ooaeh ) : Nerotal —Herreneichen —Rundfahrweg—
Neroberg—Griechische Kapelle. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

4 Uhr : Militär -Mouziert . Abends 8 Uhr , im großen Konzertsaale:

Konzert ;.
Gedächtnisfeier an Edvard äli -ieg , gestorben am 4. September 1907.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.' Solistin: Fräulein Vraldi*
Jinndaen , Konzertsängerin ans Sulitjelma , Norwegen (Mezzo-Sopran ).
Orchester : Verstärktes Kurorchester. Am Klavier : Herr Kapellmeister Afferni.

Eintrittspreise : Rangloge und I . Parkett 1. bis 12 . Reihe : 3 Mark,
für Abonnenten : 2 Mark ; alle anderen Plätze : 2 Mark, für Abonnenten:
1 Mark. ■Verkauf von Vorzugskarien an Abonnenten (Inhaber von Jahres-
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale ab Montag, den 23. Sept.,
vormittags 10 Uhr. — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

nur in den Zwischenpausen geöffnet.
Das Kurgarten -Konzert fällt an diesem Abende aus.

Freitag, den 27 . September.
Biochhruranera -Biorazertx 11 Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:
W agc ra-A u s fä.u g (Mail-coach) : Nerotal—-Fasanerie—Ohausseehaus—Claren¬
thal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis

S Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Im Abonnement , abends 8 Uhr:

Operetten « und Walzer -Atoend.
Stadt . Kurorchester . Leitung : Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister.

Samstag , den 28 . September.
ochltrtin nen -Horazert : 7’/: Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung :

M 'agen -Ansling tMail-coach): Nerotal—Platte —llundfahrweg und zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person.

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Ab 4 Uhr nachmittags : ® gai *t © Slt © St»

4 und8 uhr: Doppel-Konzert — Grosses Feuerwerk.
(56 Nummern, darunter zahlreiche Px-achtstücke.)

Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf ., Adolf Cla usz, Wiesbaden.
fE ĝf ELeuchtfontäne,

Eintrittspreise : Tagesfestkarten 2 Mark ; A'or *ug «harten für Abon¬
nenten 1 Mark. — Bei ungeeigneter Witterung im Abonnement, 4 und 8 Uhr:
Duppel -IAranzerte im Hause.

Sonntag, den 29 . September.
giochltruraraera -SAoraaertt 114/- Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:
Wagest - AusSlug (Mail-coach) : Waldhäuscben —Rundfahvweg—Bahnholz—
Dambachtal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahr¬

preis 1» Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Vormittags HVs Uhr, im Abonnement , im grossen Konzertsaale:

Orgel -Matinee.
Frau May -Alferraä -Bärajuimer (Violine), Fr!. Antorai «; Bloem (Alt),

Herr Kapellmeister KJgo Affferrai (Orgel).
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskai-ton (Jalireafremdenkarten,

Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Sonntags¬
karten 2U 2 Mark. — Die Eingangstüren des Kalos und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet. F 244

I und 8 Ahr , iin Abonnement:

Doppel - Konzert«
Illumination . — Leucbtfontäne.

Zu sämtlichen Veran staltungen können Freikartengesuche nicht berück¬
sichtigt werden. — Das Bauchest ist in allen Innen -Räumen (mit
Ausnahme der Restaurationsräume stets strengatens untersagt.

Städtische Kur -Verwaltung ;.

1 Drehsirom»Gleichstrom* Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Lichtu. Kraft, 1 Anlaß-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

K. ScheUerrvrvg'sche Hufkstchdrirckevei,
Wiesbaden.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 23. September:

Nachmittags 4 Uhr:
Grosses Saison-Fest.

Blumenfest.
9 Uhr im grossen Konzertsaale:

Preisverteilung an die Sieger der
Schönheits-Konkurrenz der Motorbote,
anschliessend: Grosser Ball in sämt¬

lichen Räumen des Kurhauses.
Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren

Frack oder dunkler Rock).
4 Uhr:

Doppel- Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Ugo Afferni, städtischer
Kurkapellmeister.

Kapelle des Füsil.-Reg. von Gersdorff
(Kurhessisches) Nr . 80.

Leitung: Kapellmstr . E . Gottschallc.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvei-türe zur Oper
„Martha“ . F. v. Flotow.

2. Vorspiel zur Oper
„Loreley“ . M. Bruch.

3. Valse caprice, Es-dur A. Rubinstein.
4. Ungarischer Marsch . H. Berlioz.
5. Le rendez-vous, Suite

de Valses . Oh, Gounod.
6. Chor der norwegischen

Matrosen aus der Oper
„Der fliegende Hol¬
länder “ . Rich.Wagner.

7. Frühlingsliod . . F. Mendelssohn.
8. Ritt der Walküren

aus dem Musikdrama
„Die Walküre “ . . Rich.Wagner.

Programm der Kapelle des Regiments
von Gersdorff:

1. Marsch aus der Ope¬
rette „Der Obersteiger“ Zeller.

2. Ouvertüre zur Oper
„Die Zigeunerin“ . . Balfe.

3. Chor der Friedens¬
boten aus der Oper
„Rienzi“ . Wagner.

4. Phantasie aus der
Oper „Der Prophet “ Meyerbeer.

5. Zwei Lieder:
a) Einquartierung . Lange.
b) Röslein im Walde Fischer.

6. Aubade printaniere . Lacombe.
7. Melodien aus der Oper

„Preziosa“ . . . C. M. v. Weber.
8 Uhr:

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurorehester.

Leitung : Herr Kapellm. Herrn. Jrmer.
Kapelle des Füsilier-Regiments von

Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80.
Leitung : Herr Kapellm. E. Gottschalk-

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Sirene“ . . . D. F . Anher.
2. Konzert-Walzer . . A. Durand.
3. Tarantella aus „Die

Fischerinnen von
„Procida “ J. Raff-Müller Bci'ghaus.

4. Hymne und Triumph¬
marsch aus der Oper
„Aida “ . G. Verdi.

5. Ouvertüre zur Ope¬
rette „Tantalusqualen “ Fr . v. Suppe.

6. Czardas Nr. 3 G-moll G. Miohiels.
7. Am Rhein und heim

Woin, Lied . . . . F. Ries.
8. Marsch der Amazonen

aus der Operette
„Die Amazone“ . . F . v. Blon.

Programm
der Kapelle des Regiments v. Gersdorff:
1. Egloffstein-Marsch . Janke.
2. Ungarische Lustspiel-

Ouvertüre . . . . Keler Bela.
3. Die Waldandacht,

Paraphrase . . . . Nehl.
4. Phantasie aus d. Oper

„Die Hugenotten“ . . Meyerheer.
5. Die Schmiede im

Walde , Idyll . . . Michaelis.
Die Nacht. Der Morgen. Am Bach.
Morgengebet. Schmied bei d. Arbeit.

6. Der Eriksgang und
Ki'önungsmarsch aus
der Oper „Die Fol-
lcunger“ . Kretschmar.

7. Potpourri aus der
Operette „Der Vogel¬
händler “ . Millöcker.

8. Armeemarsch 41,
Alexandermarsch 1814—15.

Grosse Illumination . Leuchtfontäne.
Oeffnung der Fest- u. Ballräume: 8.30.
Tanzordnung: Herr Fritz Heidecker.

Blumen -Arrangements : A . Weher
u. Co., Kgl. Hoflieferanten, Kunst-
und Handelsgärtner hier.

Zum Eintritt berechtigen: Tagesfest¬
karten zu 4 Mk., für Abonnenten Vor¬
zugskarten zu 2 Mk.

Bei ungeeigneter Witterung fallen
die Gartenveranstaltungen aus und es
findet — um 8.30 Uhr beginnend — nur

Preisverteilung, Blumenfest und
grosser Ball

statt . Die Eintrittspreise bleiben die¬
selben.

Beleuchtung der Kaskaden.
Städtische Kurverwaltung.

S Eltvillerimonsbrot
Höchst schmackhaft

und als leicht verdaulich ärztlich
empfohlen.

In Belikatessen - und
BSratter -ESiftradlungeia.

Montag , 23 . September 1907 . Seite

Wer reell und doch billig taufen will,
besuche das _

Möbelhaus I . Zuhr,
Bleichstratze 18 . — Telephon 2737.

Großes Lager Braut-Ausstattungen
von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausführungen bei stets reeller Bedienung.

Selbstständige Schreinerei nnd Polsterei im Hanse.
gEg- Bitte um Besichtigung meines «eichsortierten Lagers.

Hiie

Berliner Börsen-Zeitung
SSster Jahrgang,

ist allen deren zu empfehlen, welche auf finanziellem sowohl wie auf poliiL
tischem Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet sein wollen.

Die Zeitung erscheint, wie seit 52 Jahren , zweimal täglich und
zwölfmal in der Woche. . . .

Die Altend -Ausgabe mit grossem Kurszettel
ist vornehmlich den Angelegenheiten der Börse , des Seid»
inarktes . des IVure la !i xiih Ic*5s und der Industrie
gewidmet, verzeichnet aber auch Alles, was der lag  an Ereig-

»» — — nissen von politischer Wichtigkeit bringt.
Die Morgen -Aus gälte giebt, _in Anlehnung an die

Grundsätze der nationalliberalen Partei , Auskunft über alle
Vorgänge der inneren und äusseren Politik , bespricht
in sachgemässen Leitartikeln alle Fragen von Bedeutung,
namentlich die parlamentarischen , enthält flott geschriebene
Referate über Theater , Musik , Literatur , Bildende Kunst etc. ; in
ihren „neuesten Mandels -Aachrichten “ stellt die Morgen-Ausgabe
alle Kurse der auswärtigen Mittags- und Abend-Börsen, die neuesten Markt¬
berichte aus allen Branchen und die neuesten Mitteilungen vom kommer¬
ziellen Gebiet zusammen. . , . , ,

Die „Berliner Börsen - Kettung '“ bringt m ihren beiden Aus¬
gaben zahlreiche Privat - Bepescben , sie liefert in jeder Woche eine
Verlosungs - und Kestanten -Talielle , ferner nach Bedarf denKurs-
lettcl -Bommeniar , sowie die Kiekungslisten der Preussischeu
Wlassenlotterie (sofort nach der Ziehung ).

Für die TTextil -Iradustrie bringt die Zeitung täglich Berichte von
len Deutschen Märkten (Beutsehe Wollmärkfe , Garnmarkt,
Banniwoll - Börse . Ilaumwoll » Statistik , Konfektions,
Geschäft , Seiden - Geschäft , keinen -, Wehe - und Wirk-
waren ) , ferner von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Biautord,
Roubaix, Antwerpen, New-Orleans, New-York, Buenos Aires, Melbourne etc.

Für die Montau -Industrie bringt die Zeitung täglich Berichte
von den deutschen Märkten ( « bersehlesischer , Bheiraiseh .West¬
fälischer , Mitteldeutscher , Saarbrückener . Berliner Metall-
Bericht , Montan - und Industrie -Markt derBörse ) , von Glasgow,
Middleshro’, London (allgemeiner Metallmarkt ; Spezial-Depesche über
Unpfer etc .), Liverpool , Amsterdam (!E «nra ) , Rotterdam (» ■« " , jfiirak,
Kupfer etc .), New -York u. A. m. . .

Ule Kotierungen von der Sew -Iorker und ( hicagoer
Börse bringt die Berliner Bürsera - Keitung stets schon in der
uUclisten Mopffen - ^ ummer . . ,

Das nunmehr in der 8. Auflage vollendet vorliegende Sammelwerk
„Deutsches Bauqu er Buch “ wird von jetzt an abgegeben , u. zw. :
broschiert zum Preise von Mk. 12.—, gebunden Mk. 13.50 und durchschossen
mit weissem Papier Mk. 16.—. ,

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch die „Berliner
Börsen-Zeitung“ die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen. Inserate
Jeder anderen Art worden durch dieselbe einem Leserkreis 2uge 1u.hr t,
der sich durch Kaufkraft und Kauflust auszeichnet.

jjiSeB ’Bämep

Mitesser.
Pickel im Gesicht und am Körper,
Blüten , Wimmerln , Röten , Som¬
mersprossen, Hautjucken, Flechten,
Furunkel , Hautgeschwüre usw., wer
daran leidet , gebrauche sofort me
weltberühmte Zuckers Patent -Medt-
zinal -Seife . D . R. P ., „ärztl . empf.
und tausendfach bewahrt , Preis
Mk. 1,50. Besitzt Eigenschaften wie
keine zweite der Welt.
Wunderbare Erfolge,

zumal bei gleichzeitiger Anwendung j
von Zuckooh-Crcme , dem herrlichsten
u. einzigartigsten Hautcreme , Preis ;
Mk. 2.—, sowie der nach dem gleichen
Patent hergestellten wunderbar mild
wirkenden Zuckooh Seife , Preis •
Mk. 1,50, werden täglich berichtet.
Jeder , der bisher vergeblich hoffte,
mache einen Versuch.

In Wiesbaden echt zu haben in
fast allen Apotheken, Drogerien,
Parfümerien re. Wo nicht zu haben,
direkt von L. Zucker & Co., Berlin.
Potsdamerstraße 73. F163

Kofferu. BelfeariifeL
Kraukeu-MöbeltfflLBerkaufu.Miere

I, . Helmer^

künstliche Mumm
für Mode und Dekoration in großer

Auswahl. — Ballvlumeu.
*“«52«" B.v.Santen,

8, Mauritiusstraße 8.

ferifiÄeri^
Steintöpfe -*»

40 Pf . per Wurf unter vollerGarantie.
Billiger Laden, Wellril.str. 47.

Kernseife
wascht am besten

«»s»Jedes 5. Los ein Gewinn Iwa

|Los©H&© Piff., 'smk,0 |
H Porto und Liste 20 Pfg., der 1

IDfissBlflorfer AnsstfillunDj
Ziehung || 120,OOOGew.i.W.1i30.Scptbr.er. ||von1)0,000 Mk.|

Hauptgewinne : |1 2nml je 10,000 500051k. |HLoso versendet General-Debit: i1Ferd.Schäfer,Düsseldorf 24.11 Auch zu haben in allen Lote- |
Geschäften. F90B

T) tt aj. lt.Leggesiügel»Bruteie«
fl 11 HIT“ aller Rass., Brutmasch.

^11144) 4 tragb. Gesiügelhäufer.
wod. Geräte rc. Katalog gratis . F83

Gestügelparki. Auerbach Hess.

? Kluge Frauen.
Damen best. Standes wend. s. in

all. diskr. Frauenangelegenh. a. zuverläss.
durchaus erfahrene Person u. I ». « IS
an den Tagbl.-Verlag.

Telqihon— »iYi

20 " - </ / 1

471” (,1t“ Niederlage des

Hausfrauen erkalten beim
Einkauf von"TW 1244

gescIim.Biiöeistälilen
grünen. rote Rabattmarken

Wellritzstrasse 43, Eiseniiauilhnig.
BecKstein-ConcertflügeL. ,

^ Dambachtha! 9, Ta ”sS. 55.
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Täglich abends von 7 Uhr ab:

Künstler-Konzert,
ausgeführt von der ungarischen

Magnaten-Kapelle „Horvath Caroly “.
Ausschank des berühmten Märzenbiers

aus der Pschorr -Brauevei München.
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Reellste und billigste
Bezugsquelle » K70

frank L llaix
Kirch gaffe 43» Ecke Schulgaffe.

$ hamp-oonieren
Mk. 1.— mit Tagesfrisur.

KB. Cties -scU -,
Goldg, 18, 1. Laden v. d. Lang g.

Küustl . Zähne.
Umarbeitung schlecht sitzend. Gebisse.

Reparaturen schnellu. billiget.
Plombieren in Goldu. Emaille.

Künstl. Zahnschmelzplomben, nicht zu ver¬
wechseln mit gew. Zemcntplombcn. deffer
Ersatz für Gold, naturgetreues Aussehen
u. größte Haltbarkeit, jedoch halb so
teuer. Zahnoperationen unter An¬
wendung von fchmerzlinseruden
Mitteln ^ Garantie -für sämtliche Arbeiten

und schonendste Behandlung»
Teilzahlung gestaltet. B2257

ABfredl
Dentist, Hellmnndstr. 20.

Sprechst. v. 8—7. Sonntags v. 9—12.

l! 80 h-
lampen,
Lese¬

lampen,
Klavier¬
lampen
in gTOSser
jft.auswailal

empfiehlt billigst
FfauFItaer

Wellritzstr. 6.
Getrocknete

LZÄSMMW « «
per Pfund 75 Pf., 10 Pfund 7,— Mk.

Alleinvertretung.
Yersand nach auswärts.

E.Dittricli, JeiÄ «.
Fernsprecher 1982.

Jroctfdieil!! Ziitlstzkl!!
10 Pfund 40 Pf.. Zentner 3.50 Mk.

lESfoesases *,
Luxemburgstr. 13, Ecke Kaiser-Fr .-Ring.

«1

undHerren

Alleinverkauf

IBACH
Ivais. u. Kgl. Hof-Pianoforte -Fabrik,

eregr . K«t»8.
izj£

=5
CT?

sowie wundervolle
kW - billigte

Pianinos.
Pianos zu vermieten.

Adolf Stoppler,
AdolTütr . 3,  Tel . 38 « 5,

Musikalienhandlung.
Svezialmarke,

groß, schlank, vorzügliche Qualität.
L . » « ei>. Kirchg. 26, Tel. 594.

Aepfel 5 u. 8, Ehbirnen 6 u. 12 Pf.
per P fund . __Jdsteinerstraße ^ ll ._

Zwctschen zum Brennen
zu kaufen gesucht. Näh. Karl Prinz,
Sonnenberg. _ _ _

©aut- li. Harnleiden,
speziell alte hartnäck. Fälle.

Spczialkurcn für°»
icii-«.llErtiettiiianlic.

B. Langen, JA am
Schustergaffe 54 , gegenüber dem

Warenhaus Tietz. F 51
Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

harte Haut , ver¬
wachsene Kiigol
entfernt scbmerz-

und gefalirios
Fritz . Siridk , Heilgehilfe,

Häfnorgasse Io. Telephon 2C2S.

jFrnljElfdjer KindeiMleii,
25 Emserstr. 28. Part.

Zöglinge finden noch Slufnahme.
Mäthe Proclinow.

geprüfte Kindergärtnerin.

üfisr
Konversations-Abende u. Leit.

bewährter nationaler Lehrkräfte,
8:l/i Uhr, Hotel Union, Neug. 7,1.
Dienstag Französisch, Donnerstag
Englisch, neues abweehs. Progr.
(Rezitationen,Literatur ,Vorträge,
Lustspiele, Debatten). — Gäste
(auch Ausländer) willkommen.

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache p. Std . 1 M.
Off . u. K. 680 an den Tagbl .-Verlag.

-I

fthefeisch-lsstf.
Handels- und Sclireib-

Lehranstalt

ILA- Nur **

38  Bittanit 38,:&
Ecke Moritzstraffe. MW

n . OOllffiLr , Maler, Pheiustrosee 48.
Künstlerische, gewissenhalte Voihe-

reitung zum ein jähr.-freiwill. Künstler-
Examen. — Glänzende Erfolge. B3247

Eya Hoyer,
Malerin,

Niederivaldstratz« 0,1.
Unterricht im Malen u. Zeichnen
nach der Natur für Landschaft

und Blumen.

Von der Studienreise zurück.
"Wiederbeginn des Mul - Unterrichts.

Leop. Günther-Schwerin,
akad. Maler.

Atelier : Adoltsalleo 49, ITT.

Zu einem im Oktober beginnenden
feinen

frwat-
Tarn-Zirkel

für Damen und Herren aus ersten
Kreisen werden noch weitere An¬
meldungen in unserer Wohnung
Emserstr. 43, 1, und Michelsberg 7,
Laden, täglich entgegengenomen.

Der Unterricht findet in unserem
eigenen, elegant eingerichteten Saal
i. H. der „Loga Plato “ statt.

Julius Bier u. Frau,
dipl. Absolventen der Hochschule
für Tanzkunst zu Berlin u. München.

Koch-Kursus
für Damen,

praktische Ausbild , in der einfachen,
sowie feinen u. vegetarischen Küche.
Kursus beginnt am 1. Oktober.
Anmeldung jeder Zeit . 9008

_ Adolfstraffe 1» , 2.

Mene Gelegenheit.
GeMlsMermHine.

Besonderer eingetretener Ver¬
hältnisse halber sind die Ver¬
lags - und Sltteinvertriebs-
rechte eines vom Kaiser!»
Patentamt zweimal ge¬
schützten Neklamewerksfür
das ganze Deutsche Reich
an arbcitsfreud-gen, strebsamen
Herr» abzugeben. Ausgenom-
men sind 4 Städte bezw. Be¬
zirke, in welchen die Rechte in
Licenz bereits zu Mk. 3809.—
bezw. Mk. 6200.—verkauft sind.

Das Werk eignet sich speziell
zumlicenzweiscn Verkauf in
den mittleren und größeren
deutschen Städten und kann
damit ein Vermögen ver¬
dient werden. Einarbeitung
leimt, besondere Branchestnnt-
nisse nicht nötig. Billiger, aber
fester Preis Mk.12,000.—, wo¬
von Mk. 6000.— sofort hei
Ucbernahine in Bar zahlbar,
wogegen bisheriger Inhaber mit
Mk. 6000.— cvent. still beteiligt
bleibt. Gest. Off. u.
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mit  Wurürsiod Meinkijler-
Ebepaar hat Gelegenheit, kleine, aus¬
sichtsvolle Position bietende

Mtkiirknidcanstlilt,
im Badischen belegen, zu kaufen oder zu
pachten. Vertrage mit Kassen rc. vor¬
handen. Gest. Off. ti. *\ st . 41* 34
an Kmlolf Mosse , Straffbnrg
im Elsas -. (F. St .4774) F141

Ein Posten
fast neuer Deckbetten, Kissen u. Roß-
haarmatr . wegen Aufgabe des Ge¬
schäfts se hr bill. zu bk. Metzgerg. 13.

Drei schöne Anzüge
für 13sährigen Jungen zu verkaufen
Adelheidstraffe 15, 1.
Eine Mahag .-Bettstelle m. Betten,

1 Doppelbett mit Matratze zu verk.
Näh.  N ikolasst ra ße 29, 2.

Eisernes Bett mit Matrabe
und Keil, fast neu , zu verkaufen
Clarenthal crstraße 4, 2 r echts.

Ein kompl. Bett
billig zu ve rk. J8I eichst raste 41, 2 I.

Nähmaschine
für Hand - u. Fuffbetr . Sterbfalls
halber ^ bill. Phili ppsbergstraste 6, 2.

Fahrrad mit Frcilaiis bil>. zu verk.
Sch watba cherstraße 19,.UHrenladeu.

Belcuchtnirgskörpcr (elekkr.f aller
Art , erstklass. Fabrikat !», tnre Zeit im
Gebrauch, billig zu verk. Näh. Tagbl-
Haiipt-Agentur, Wi Ihrlm str. 6. 8968,At

2 Erkerabschlüffe, 2,50 Mir , br .,
weg. Geschäftsaufgabe sehr billig zu
verkaufen Mctzaergasse 13. Laden.

Gebrauchtes Piano
zu kaufen gesucht. Schriftl . Offerten
erb. H. Schneider , Karlstraffe 30.

Alte Bücher
und Kupferstiche zu kaufen gesuäst.
Offerten erbeten unter N . CSS an
ben Tagbl .-Verlag._ _

Sauggasmotor,
gebraucht, aber gut erhalten , 25- bis
30-pf., jetzt oder später zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter V. 678 an
den^ Tagbl .-Verlag . _

Pserdcdüngcr gesucht. Gärtner
bie Lchicrstcin . _ .

Geld.
B3230

btsfr., bequeme Rückz., direkt v. Kapit.,
beschafft nachweislich A . *SISil»er,
Wiesbaden, Dotzhcimerstraffc 32, P . r.

ünuitnl niisiulciUen
bis 100,00 1 Mk ., auch höher, in be¬
liebigen B .trägen auf 1. o. 2. Hypothek.
Off. ii. O . crc Tagbl.-Verlag zu richten.

Billa für 05,00 .>Mk.,
vo»hübfcherBauart,füwncrinnercr
Ausstattung , ist zn verkaufen
Offerten erbeten unter «r « an
den Tagbl .-Verlag.

Viüenlerrain.
Großes Villenterrain mit Zier- und

Nutzgarten in Wiesbaden, Ecke esotms-
und Humboldtstrabe gelegen, zu verkaufen.
Näheres Luiscnplatz 1, »Part . r.

Tapezieren , Rolle 30 Pf .,
unt . Garantie ; alle Tapezicrer -Arb.
billigst. . La mmert , Mctzgergasse 33.

Parkettböden
werden wie neu bcrgestcllt von
W. Kleber , Schwcilbachcrstraße 7^

Gekittet , gebohrt, genietet
wird »Porzellan , Glas , Marmor , Ala-
baster , Steingut , Kunstgegcnständc,
aller Art , Fehlendes ersetzt, Porzet -'
lau feuerfest) im Wasser haltbar.
Figuren werden gründlich gereinigt.
Uül mann , Luisenplatz 2._ _

Damen besseren Standes wenden sich
in allen di>kr. Frauenangelegenhettenan
gewissenhafte erfahrene Heb/Offerten u.
A . 435 an den Taabl .-Vertag.

ffilegnnte Hcrm - Klridcr »
werden zu mäßigen Preisen gngefcrtlgt. S
Moderner Schnitt, dauerhafte Zutaten , ar
Reparaturen und Aufbügeln billigst.Schneidermeister.
SVcllI ijUI/j , ENenbogenaaffe 15.

Schneiderin empslehtt sich
in u. auß . d. H. Jahnstratze 10, H. 1.

VIWrtffipnfi * ärztlich ausgeblldet,VJi ullHIH« Friedrrchstraße 18.3.
BaNnhosstratze6 5-Zim.-Wohnungen,

rcichl. Zubehör, sofort zu vermieten.
Näh. Franke , Witbetmstr. 22, und
Blnmengesch. Leichner im Hause. 90C5

Rüdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7—8
Zimmer , Baikone etc. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenberqerstraste 45, 2. 2709

Schöner Laden ist prerswert zu ver¬
mieten . Näheres Drogerie RooS,
Mehgergaffe 5. .

Im Zentrum der Stadt
kleiner Laden , auch als Bureau

geeignet, zu vermieten Maurrnus - n
straffe 8._ ^ ^

Goetbestrasie 5, P ., bxr. am Hauptb .,
f. Durchreis, mbt. Z. m. 1 u. 2 B. «

Michelsberg 10, 8, Schmunkamp , sch.möbl. Zrmmer zu vermieten.
Stlststrasie »20 möbl. Z., m. 1 und

2 Betten zu mäffigem Pre ^ - zu v. ^
Elcg. mövl. Zimmer mit Klavier £

prcisw. zu vm. Sedanpl . 5,2 r . B3385 s.
3 -Zimmer - Wohnung rc., am ltcbtten d

Hochp., mit oder ohne kl. Souterrain - I
raum , von pünktl. Mietzahlcr sofort di
gesucht. Off. mit äufferstem Preis unter e.
V. ©IS an ben Taabl .-Perlag . di

Alleinmädchen m. g. Zeug». e.
f. kl. Fremenpens . g. Kochenn. erford . <-
22 —25 Mk. Lohn. Taunusstr . 57, 3 r . E

Monatsfrau oder Mädchen 2:
tagsüber gesucht Nerostraffe 46, P . ^

^elbMige IHonteute s
für Hausinstallationen sofort gesucht. IBa »»aes«llsckast ^

für elektr. -Anlagen, ”
BiSmarckring 0. S:

Tüchtige selbst. Bauschreiner m
(Bankarbeiter ) sucht sofort I . Wolf , g
Schreinerei mit elektrischem Betrieb , e»
Bleichstraffe 41. B 3301

1!!® “ Ein Gärtner gesucht von A
Math . Merten , Dotzl,cimerstr. 160. n
Selbst. Bauführer (Architekt) ri

fucht Veschäftiqnng. Offerten u. S
v . «rtr an den Tagbl.-Verlag. h

Ah palr , “
wünscht ält . geb. Dame Anschluß,, auch f
Hausverwaltung oder als Kmpfangs- ^
dame. Off. u. A.  52 an die Tagbl, - g
Hpt.-Aqent. Wilhclmstraße 6. 9018

Kkunburg v. d. Höhe. ß
Geschäfts-Lokal. Luisenstr. 111, Hptverk., s

2 gr. Schaufstr.. kl. kompl. Wohng.. I
zirs. Mk. 1200 a. I . Nähere« 2. Stock %
daselbst. (Frp.664) FJ18

Verloren a. b. Wege z. Fischzucht
Ring mit 3 Steinen . Abzug, gegen
Belohn . Stiftstraffe 14a, 2.

Verloren am Sonntag „
(Weg nach Waldhäuschen) grünes 8
Täschchen, enth. 3 Schlüssel. Abzugeb.
geg. ' Belohn. Kgis.-Friedr .-Ring 28.

50 M . Dklohmlilg . -
Am 20. September mehrfarbiges,

goldenes Armband verloren . Abzu¬
geben Dietcnmühlc , beim Portrer .^

fön. hi hkllilg. lifiri.,
ist einer !. (Grund ) i. mu . Sie spr.,
aleichv. wa„ einstweil. s. S . doch b.
A. Heb. gt. Vorm. . so gt. versrg ..
w. S . e. niem . schon, chab. ko., da.
wisst S . s. wo. a. sc., i. b. a. zufr.
We. i . einm . bös. w„ wa. i. n. m.
d. Mimd ., niem . ab. im Hz. M.
Schwur i. hl., l. st., a. br.

Brief liegt unter derselben I
Chiffre. \

Weit . — , r. ^©’ ist doch schön we. w. gt. stnd, n.
wa.?, ni . im . streit . Mer. Hz., m.
ganz Vertr ., All. i. I.

Antwort?

Griidiikiiltmiilcr.
Wegen Räumung meines Lagers

Karlstratze 39 werden die noch
vorhandenen Krem -, Obeliök-
unv Uruendentmäler feinster
Ausführung , in ticfschwarzem
poliertem schweb. Granit und
Syenit , weit unter Wert ab¬
gegeben. 12»28
Wiesbadener Marmor - und

Baumat .-Jndustrie
M . «j . ISetz,

Dotzl,eimerstraffe 28.

Registern.
Geboren:  Am 14. Sept .: dem

Aufgeboten:  Verwitw . Berg-

Gestorben:  Am 17. Sept .:

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines
jsunden

Jungen
ügen hocherfreut an 1262
Stabsarzt Dr. Boensel

und Frau,
Anni , geh . v. Ibell.

Mainz, Sonntag , den 22 . Sept.

Statt Karten!

Adelheid Jbrxkehnsr
fhilipp Sämann

Verlobte.
Wiesbaden, Düsseldorf.

Empf=ingstago :
"Wiesbaden, 5. u. 6. Oktober,

Die Verlobung unserer Tochter Margarete mit dem Beclitsanwalt
hei den Gerichten in Elberfeld und Barmen, Herrn l>r. jnr . Friedr . Willi.
Herkersdorf in Elberfeld, Leutnant der Res. des Füsilier-Regiments
Iiohenzollern , beehren wir uns anzuzeigen.

Moritz Schell und Frau,
Clara , geh. Petzoldt

Wiesbaden , September 1937.

Meine Verlobung mit Fräulein Grete Schell beehre ich mich an-
zuzeiten. l )r. Wilhelm Herkersdorf.

Elberfeld , September 1307.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme beim Hinscheiden meines liehen

Mannes und Vaters , unseres Sohnes , Bruders , Schwagers u. Onkels,

Iarolr Flick ]uf
sagen wir hiermit Allen unseren innigsten Dank.

Die Hinterbliebenen:
Katharine Flick , geh. Dictrich und Kind,

Scharnhorststr. 6.
Iacod Flick und Familie,

Lurcmhurgstr. 2. 1250
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